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Noch immer iſt in der Frage der Regierungsbildung keine Ent
ſcheidung gefallen. Die Dinge befinden ſich nach wie vor in der
Schwebe. Am Donnerstag nachmittag ſah es ſchon ſo aus, als ob
die Verhandlungen geſcheitert ſeien. Eine neue Beſprechung
der Fraktionsführer am Donnerstag nachmittag ergab dann wieder
ein verändertes Bild, ohne die Hoffnungen auf eine Einigung we
ſentlich zu erhöhen. Am heutigen Freitag ſoll ſich die Deutſche
Volkspartei endgültig mit Ja oder Nein entſcheiden,
ob ſie in die große Koalition eintreten will oder nicht. Weiteres
Verhandeln iſt doch zwecklos Das Geduldſpiel mit der Deutſchen
Volkspartei muß ſchließlich auch einmal ein Ende haben.

Ueber die geſtrigen Verhandlungen gibt der „Sozialdemokratiſche
Preſſedienſt“ folgenden Bericht

Die Konferenz am Donnerstag vormittag endete mit der Feſt
ſtellung des Abgeordneten Müller, daß in einer Reihe von Punkten
eine Uebereinſtimmung nicht erzielt ſei und nach allem
Anſchein auch nicht erzielt werden könne. Die Deutſche Volkspartei
blieb bei ihrer Ablehnung der geſetzlichen Feſtlegung des 11. Au

Sie wollte nichts wiſſen von der Erhö
hung des ſteuerfreſen Exiſtenzminimums der Lohnſteuerpflichtigen
in Ausführung der Lex Brüning. Sie verharrte auf ihrem Stand-
punkt, daß ſie ſchon bei der Debatte über die Regierungserklärung
ihren feſten Entſchluß, den Beginn des Baues des Panzer-
kreugz er s nach dem 1. September zu fordern, verkünden müſſe.
Sie machte Schwierigkeiten in der Frage der Wohnungs
zwangs wirtſchaft. Außerdem vermehrte ſie den Katalog
ihrer Bedingungen ſchließlich noch durch das Verlangen nach Ver
anlagung der Steuerpflichtigen nach dreijährigem Durchſchnitt, nach
der Abſchaffung der Kapitalertragſteuer und nach der Aufhebung
der Steuerfreiheit der Verſorgungsbetriebe. Mit anderen Worten:
ſie erhob Anſprüche, die zum Teil von rein bürgerlichen Re
gierungen in der Vergangenheit nicht vertreten wor ſind. Dazu
kam dann noch das ungelösſte preußiſche Probl
der Sitzung ſelbſt Anlaß zur Auseinanderſetzung zu
tretern der Volkspartei und des Zentrums gab

am Nachmittag von dieſem Stand der Dinge dem Reichspräſidenten

Mitteilung machen würde.
Um drei Uhr folgte dann eine neue Beſprechung Jetzt verſicherte

Herr Scholz, daß in all den ſtrittigen Fragen eigentlich noch
nicht das letzte Wort ſeiner Partei geſprochen ſei, daß ein
Nachgeben und etwaige Kompromißlöſungen nicht außerhalb des
Bereiches der Möglichkeit lägen. Er werde deswegen mit ſeiner
Fraktion, die am Freitag vormittag zuſammentrete, nochmals Füh
lung nehmen.

Worauf dieſer Umſchwung zurückzuführen iſt? Vielleicht hat
Herr Streſemann eingegriffen Man ſpricht auch davon, daß

der Zentrumsführer von Guerard ein ernſtes Wort mit ſei
nen volksparteilichen Kollegen geredet habe. Das Wahrſcheinlichſte
aber iſt, daß den ſcheinbar Unbeugſamen etwas anderes bedenklich
gemacht hat. Abgeordneter Müller Franken eröffnete den Frak
tionsführern am Donnerstag nachmittag nämlich, er für ſeinen
Teil ſei entſchloſſen, für den Fall des Scheiterns der Großen Koali
tion den Verſuch mit der

Schaffung der Weimarer Koalitio
zu unternehmen. Dieſe Ausſicht iſt für die Volkspartei unbehaglich,

z

Täglich en R tetn ſchreibt „Das Ergebnis der neuen Verhandlungen läßt ſich nichtSache ſah vollſtändig hoffnungslos aus. Müller teilte mit, daß er

e Noch keine Entſcheidung.
muß ſich heute erklären, ſonſt verſucht es Hermann Müller
mit der Weimarer Koalition

und es dämmerte ihr am Donnerstag nachmittag die Erkenntnis,
daß ſie den Bogen nicht überſpannen dürfe. Sie ſah wohl auch
ein, daß die preußiſchen Felle ihr vollſtändig wegſchwimmen wür
den, wenn an ihrem Widerſtand die Bemühungen im Reich zu
ſammenbrächen

So ſtanden die Dinge am Donnerstag abend Wie ſie nach vier
undzwanzig Stunden ausſehen werden, vermag einſtweilen nie
mand zu ſagen Aber der Verſuch die Sozialdemokratie unter
das kaudiniſche Joch volksparteilicher Anſprüche zu zwingen, iſt
jedenfalls geſcheitert. Herr Scholz wird ſeine Methoöde nicht fort
ſetzen könen, Und ſeine Freunde ſtehen jetzt vor einer ſehr kla
ren Frageſtellung Die Beantwortung hinauszuzögern,
wird unmöglich ſein. Es iſt lange genug hin und hergeredet wor
den und nicht nur die ſozialdemokratiſchen Verhandlungsführer,
ſondern das geſamte deutſche Volk hat das Recht, nun endlich
ein Ja oder Nein zu hören

An den Unrechten gekommen.
Berlin, 22. Juni. (Eig. Funkmeld.) Der „Vorwärts“ ſchreibt

heute morgen zu dem geſtrigen Spiel der Deutſchen Volkspartei:
„Die Volkspartei hat an Donnerstag den Verſuch gemacht, mit den
Sozialdemokraten umzuſpringen, als ob ſie die Deutſchnationalenwären. Dieſer Verſitch iſt gekheitert Die Deutſchnationalen haben

auf dem Wege zur Regierung verbrannt, was ſie zuvor angebetet
und angebetet, was ſie zuvor verbrannt hatten. Die Volkspartei
hat ſich hoffentlich geſtern endgültig davon überzeugt, daß ſie bei
den Sozialdemokraten mit Zumutungen ähnlicher Art an den Un
rechten gekommen iſt.“

Auch die Volkspartei hat noch wenig Hoffnung.
Berlin, 22. Juni. (Eig. Funkmeld.) Der am Donnerstag nach

tn eder zu verzechnenden Optimismus wirt

Rundſchau“ heute nur teilweiſe geteilt

vorausſehen. Man hat den Eindruck, daß der Gedanke der großen
Koalition noch von keiner Seite aufgegeben worden iſt. Es iſt an
zunehmen, daß die Fraktionen weiter verſuchen werden, durch eine
Einwirkung auf die preußiſche Regierung dort die Verhandlungen
wegen der Umbildung der Regierung ſo in Schuß zu bringen, daß
eine Löſung möglich iſt. Bleiben Regierung und Koalition in
Preußen auf dem bisher ablehnenden Standpunkt ſtehen, fo wer
den auch die ſachlichen Verhandlungen im Reiche nicht zu einem
guten Ende geführt werden können, ſelbſt wenn man ſachlich
einander näher kommen ſollte.“

Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
nahm am Donnerstag nachmittag einen Bericht über den Stand
der Verhandlungen zur Neubildung der Regierung enkgegen. Am
Freitag nachmittag tritt die Fraktion wieder zuſammen.

Die Bayeriſche Volkspartei
läßt die in einigen Zeitungen aufgetauchten Gerüchte, nach denen
die Partei den 11. Auguſt als Nationalfeiertag zügeſtimmt
haben ſoll, demen tieren. Die bayeriſche Volkspartei habe ſich
nicht entſchließen können, ihre Zuſtimmung zur Erhebung des 11.

Auguſt zum Nationalfeiertag zu geben

Poineares Schwanengeſang.
Man möge mit ſeinem Sturz noch

Paris, 21. Juni. (Eig. Drahtb.). Der franzöſiſche Miniſterprä
ſident gab am Donnerstag nachmittag in der Kammer die ange
kündigten

Erklärungen über die Währungsreform

ab. Die Ausführungen Poincares ſtanden durchaus unter dem
Zeichen der augenblicklich in den Wandelgängen herrſchenden Miß
ſtimmung und beſtätigen den bereits in einigen Blättern mitgeteil
ken Eindruck, daß Poincare die Möglichkeit ſeines nicht allzufernen
Rücktritts ſelbſt in Rechnung ſtellt. Die Miniſterpräſident, der ſo
gleich nach Eröffnung der Sitzung die Tribüne beſtieg, leitete ſeine

Rede mit einem etwas matten Angriff auf die Soziali-
ſten ein. Dann ging er auf die Frage des Fortbeſtehens der Na
tionalen Union ein die Männer könnten wechſeln, wenn nur die
Jdeen bleiben. Die Regierung habe beim Zuſammentritt der Kam
mer dem Präſidenten der Republik nicht ihre Demiffion ange
boten, weil ſie der Kammer die Initiative überlaſſen wollte. Auf
jeden Fall möge die Kammer

noch bis nach der Erledigung der Stabiliſierung warken.
Dieſen von Peſſimismus getragenen Worten folgte das Bekenntnis

Poincares, er habe zwar 1924 eingeſehen, warum er zurücktreten
ſolle, aber er ſehe es heute nicht ein. Den Reſt der Rede füllte, wie
zur Begründung, eine Schilderung der Leiſtungen aus, die das
Kabinett während ſeiner faſt zweijährigen Exiſtenz vollbrächt hat.

Poineare prägiſterte dann nach einer Schilderung der einzelnen
Skadien des Santerungsweſens die Gründe welche die Regierung

heute zur Stabiliſierung und
h e Revaloriſterung des Fragken

bis nach der Stabiliſierung warten
verarlaſſe. Eine völlige Revaloriſierung ſei unmöglich da ſie
die Wirtſchaft des ganzen Landes heute geradezu umſtürzen würde,
und ſelbſt die eifrigſten Anhänger der Revaloriſation ſeien davon
abgekommen. Heute verlangten ſie nur noch die Zurückführung
des Pfundkurſes auf 100 Franken. Aber auch eine teilweiſe
Revaloriſierung, deren Anhänger er früher ſelbſt geweſen
ſei, müſſe als ausgeſchloſſen gelten Jm Jahre 1926 ſei ſie
wohl noch möglich geweſen, denn die Jnlandspreiſe hätten noch
nicht die Höhe der Weltmarktpreiſe erreicht. Seitdem habe ſich die
Lage verändert. Heute würde eine Revaloriſierung den Wert der
Steuereingänge ganz erheblich herabfetzen und die Schuldenlaſt
Frankreichs nicht unweſentlich erhöhen. Für die Bank von Frank
reich, die einen beträchtlichen Stock von Deviſen aufgeſpeichert habe,

würde eine
Revaloriſierung von 20 Prozent einen Verluſt von 10 Milliarden

bedeuten und den Wert ihrer Einlagen im Auslande herabfetzen.
Poincare erſucht die Kammer ſchließlich, die Schlußabſtimmung

über die Jnterpellationsdebatte auf die nächſte Woche zu verſchie
ben, da ſie nach dem Abſchluß der Stabiliſterung größere Hand
lungsfreiheit gegenüber der Regierung haben würde. 3

Die Ausführungen Poincares hinterließen in der Kammer ſicht
lichen Eindruck und haben ohne Zweifel zur Verſtärkung der in

wegs zur Bildung einer neuen Majorität fähig, die an die Stelle

der heutigen zu treten ver möchte. r

Sie

den letzten Tagen ſich bemerkbar machenden Verſöhnungstendenzen
innerhalb der Parteien der bisherigen Majorität beigetragen. Die
Kammer fühlt ſich heute mindeſtens noch zu unſicher und iſt keines

Parteien in Frankreich.
Man klagt mit Recht in Deutſchland über die zunehmende Zer

mentäriſchen Verhältniſſe in England, Oſterreich, Belgien und in den
ſkandinaviſchen Ländern, wo ſchon jetzt das DreiparteienSyſtem
beſteht und wo die Entwicklung dahingeht, nach Ueberwindung des
bürgerlichen Liberalismus die Politik auf einen Zweikampf zuzu
ſpitzen zwiſchen ſozialiſtiſcher Arbeiterſchaft u. kapitaliſtiſcher Reak
lion. Nicht weniger zerfahren als in Deutſchland ſind aber die
Verhältniſſe in Frankreich, wo der Begriff der Parteien bei
den Bürgerlichen noch viel verſchwommener iſt und wo obendrein
die Parteienbezeichnungen noch viel irreführender ſind als in
Deutſchland

Angeſichts der Bedeutung die die franzöſiſche Politik beſonders
für das deutſche Volk beſitzt, iſt es notwendig, die deutſche Oeffent
lichkeit fortlaufend über die Vorgänge im Pariſer Parlament zu
unterrichten. Dieſe Aufgabe wird aber ungeheuer erſchwert durch
die Unzahl von Fraktionen und durch deren zum Teil nichtsſagende
oder ſogar irreführende Namen. Dem deutſchen Zeitungslefer
brummt der Kopf, wenn er in Zeiten politiſcher Hochſpannung
oder nach einer wichtigen Kammerdebatte Parteienbezeichnungen
lieſt, die ihm entweder nichts ſagen oder bei ihm ganz falſche Vor
ſtellungen erwecken müſſen. Deshalb verlohnt ſich von Zeit zu
Zeit der Verſuch, dieſes politiſche Wirrnis zu erhellen. Der Augen
blick ſcheint dazu gekommen, nachdem die neugewählten franzöſiſchen
Abgeordneten ſich über ihre Fraktionszugehörigkeit, zum Teil nach
langem Schwanken, klar geworden ſind und nachdem die erſte wich
tige Kampfabſtimmung im Palais Bourbon, der franzöſiſchen De
putiertenkammer, ſtattgefunden hat.

Die offizielle Liſte der parlamentariſchen Gruppen ift
dieſer Tage erſchienen. Wir geben ſie hier wieder wobei wir die
Reihenfolge nach politiſchen Geſichtspunkten, und zwar von
der äußerſten Linken bis zur äußerſten Rechten, aufgeſtellt haben

Kommuniſten 13Sozialiſten 100Links unabhängige 15ehuhlikaniſche Sozialiſten (offtztelle h s
Republikaniſche Sozialiſten (nichtoffigielle) 18

Radikale 125Radikale Linke 53Demokratiſche Volkspartei 19
Unioniſtiſche Linke 18Linksrepublikaner 64Demokratiſchſoziale Aktion 29
Republikaniſch demokratiſche Union 102

Nicht eingeſchrieben 39
ders erläutert werden müſſen, ſind die kommuniſtiſche und
die ſo zialiſtiſche. Alle übrigen ſind Gebilde, die einer kurzen
Erklärung bedürfen. Die „Linksunabhängigen“ ſind eine
ganz neue Gtuppe, gebildet von Männern, die den Sozialiſten
naheſtehen oder die ihnen ſogar bis vor kürzem angehört haben,
aber aus perſönlichen Gründen die Partei verlaſſen mußten, z. B.
Alexandre Varenne, der 1926 auf die Parteimitgliedſchaft
verzichtete, un den Poſten des Generalgouverneurs von Jndo
China anzunehmen. i
zichtet, ihm einen Gegenkandidaten entgegenzuſtellen.

den Sozialiſten ſtimmen.
In der vorigen Kammer gab es nur eine Gruppe von „Repü

blikaniſchen Sozialiſten“, die ſich allerdings ſeit der Bildung der Re
gierung Poincare in zwei Teile geſpalten haätte: in Anhänger und
Gegner der Regierung. Jn der neuen Kammer wird es nun zwei
getrennte Fraktionen dieſes Namens geben Die eine, die eine Art
Parteidiſgiplin anerkennt und ebenfalls den Sozialiſten ſehr nahe
ſteht, während die andere aus perſönlichen Anhängern

loſen Gruppe ſind, beſteht und, wenigſtens zurzeit, die Regierung

Poincare unterſtützt
Die Radikalen (die ſich auch „Radikalſozialiſten“ nennen),

ſind wieder die ſtärkſte Gruppe im Parlament. Dieſe bürgerlich
demokratiſche Gruppe leidet aber an einem chroniſchen Mangel an
Homogenität und Diſziplin, der ſeit der Bildung der Regierung
Poincare ganz beſonders ſchlimme Formen angenommen hat und
der in der neuen Kammer bei d. erſten Kampfabſtimmung beſonders
deutlich zum Vorſchein gekommen iſt nur eine kleine Minderheit
folgt bedingungslos den radikalen Miniſtern Herriot und
Queuville. Etwa ein Drittel unter Führung von Daladier,
den offiziellen Parteivorſitzenden, iſt entſchieden oppoſitionell. Der
Reſt ſchwankt zwiſchen Herriot und Däaladier und ſucht in kri
tiſchen Situationen ſein Heil in der Stimmenthaltung S

Charakteriſtiſch für dieſe Zerfahrenheit der Radikalen war ihr

gierung geſtellte Vertrauensfrage gegen den ſozialiſtiſchen Antrag
auf Freilaſſung aller inhaftierten kommuniſtiſchen und autono
miſtiſchen Abgeordneten. In der Fraktion war einſtimmig be
ſchloſſen worden, Stimmenthaltung zu üben. Der Abgeordnete
Yvon Delbos war beauftragt, dieſe Stellungnahme im Plenum
kurz zu begründen. Als ſein Name aufgerufen wurde, war er
nicht aufzutreiben. Bei der Abſtimmung ſtimmten 27
mit der Regierung, 35 gegen ſie, 61 enthielten ſich der
Stimme. Nachträglich erklärken 8 von den Letzteren, die Stimm
enthaltung ſei vom Fraktionsſekretär gegen ihren Willen geübt
worden; wären ſie anweſend geweſen, dann hätten ſie 9 eg en die

h cRegierung geſtimmt! Ein ſchönes Durcheinander
e

Harzer Volksſtimme

ſplitterung der Parteien und man beneidet die parla

Die zwei einzigen Gruppen, die dem deutſchen Leſer nicht beſon

Dennoch hatten die Sozialiſten darauf ver
Praktiſch

dürften mindeſtens ſechs von den 15 Mann dieſer Gruppe ſtets mit

von Briand und Painleve, die ſelber Mitglieder dieſer

Verhalten bei der Abſtimmung am 14 Juni über die von der Re

Radikale
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Die „Radikale Linke iſt die Gruppe Loucheur. Sie
entſpricht etwa dem linken Flügel der Deutſchen Volkspartet. Sie
iſt gemäßigter als die offizielle Radikale Partei, und die Regierung,
in die ſoeben ihr Führer Loucheur als Arbeitsminiſter eingetreten
iſt, kann ſich einſtweilen auf ſie verlaſſen.

Die „Demokratiſche Volkspartei iſt eine Gruppe
nete angehören. Es handelt ſich um eine Arbeitsgemeinſchaft von
Katholiken die in kulturellen Fragen reaktionär ſind, aber
auf den meiſten anderen Gebieten mit der Linken ſtimmen. Die
franzöſiſchen „Demokraten“ ſtellen einen erſten Verſuch dar, in
Frankreich eine Partei nach dem Muſter der deutſchen Zentrums
partei ins Leben zu rufen

Auch die „Unioniſtiſche Linke iſt ein neues Gebilde
es handelt ſich um die Freunde des ehemaligen Radikalen Frank
lin Bouillon die ihm gefolgt ſind, als er die Partei im ver
gangenen Winter verließ. Dieſe Gruppe muß trotz ihres Namens
zur rechten Hälfte des Parlaments gezählt werden: das geht ſchon
daraus hervor, daß ſich ihr Gründer Franklin Bouillon bei der
Wahl des Kammerpräſidenten von der Reaktion gegen den So
zialiſten Fernand Bouiſſon aufſtellen ließ und durchfiel.

„Linksrepublikaner“ und Mitglieder der „demokra-
kiſch- ſozialen Aktion bilden die eigentliche Kern-
truppe Poincares, Nicht alle ſind reaktionär und insbeſon
dere in innerpolitiſchen Fragen werden ſie zuweilen mit der Linken
ſtimmen. Aber gegenwärtig halten ſie Fühlung mit der Rechten.

Die eigentliche große Rechtspartei iſt die 102 Mann
ſtarke „Republikaniſch- demokratiſche Union die
etwa unſeren Deutſchnationalen entſpricht. Der Einfachheit halber
nennt man ſie am beſten nach ihrem Führer, dem gegenwärtigen
Penſionsminiſters Louis Marin. Jnnerpolitiſch und außen
politiſch kann die MarinGruppe als die ausgeſprochene reaktionäre
Partei bezeichnet werden. Sie iſt klerikal, arbeiterfeindlich, natio
naliſtiſch und militariſtiſch. Die erſten Statiſtiken nach den Wahlen
hatten ihr nahezu 150 Mann zugeſprochen, aber es haben ſich
ſchließlich nur 102 Mann zu ihr bekennen wollen, alſo etwa die
gleiche Zahl wie in der früheren Kammer

Die Liſte der 39 „Nicht-Eingeſchriebenen“, der „Wil-
den“, umfaßt die verſchiedenſten Elemente. Die meiſten von ihnen
ſind konſervative Royaliſten, einige ſind autono-
miſten freundliche Elſäfſſer, ſchließlich findet man auch da
rin zwei diſſidente Kommuniſten, die über kurz oder
lang zu den Sozialiſten ſtoßen werden.

Es iſt fürwahr nicht leicht, ſich in dieſem kunterbunten Bild zu
rechtzufinden. Man hat zwar nachgerechnet, daß die früheren Par
teien des Linkskartells von 1924 in der neuen Kammer etwa gleich
ſtark geblieben ſind, aber das beweiſt einſtweilen nicht viel. Wohl
iſt das Uebergewicht der Linken bei der Wahl des Präſi
denten und der Vizepräſidenten klar zum Ausdruck gekommen, ſo

lange aber die Regierung Poincare am Ruder iſt, wird die ent
ſchieden oppoſitionelle Linke nur eine ſtaatliche Minderheit bleiben.

Doch ſteht allerdings die Stabiliſierung des Franken
unmittelbar bevor: ob ſich auch dann noch das Kabinett der
„nationalen Einigung“ zuſammenhalten wird, iſt zumindeſt ſehr
zweifelhaft:

Eine dumme Frage,
die deutſchen Profeſſoren ähnlich ſieht.

Frankfurt a. M. 21. Juni. Cig. Drahtber.) Ein peinticher
die deutſch amerikaniſchen Beziehungen ſicherlich nicht fördernder
Zwiſchenfall hat die Vortragereiſe des bekannten amerikaniſchen
Völkerrechts gelehrten Profeſſor James Brown Secott brüst
beendet. Scott befand ſich auf einer Vorleſungstolrnee durch die
deutſchen Univerſitäten. Am Mittwoch abend ſollte er in Heidel
berg ſprechen. Es hatte ſich bereits eine außerordentlich große
Zuhörerſchaft in der Univerſität verſammelt, jedoch vergebens auf
den Vortragenden gewartet, bis dann bekannt gematch wurde, daß

der Vortrag ausfalle. Gleichfalls war in Frankfurt am Main
angekündigt, Profeſſor Scott werde am kommenden Dienstag in der
dortigen Univerſikätsaulg ſeinen Vortrag wiederholen. Jetzt iſt
quch dieſer Vortrag abgeſagt worden.

Die Urſache dieſes plötzlichen Abbruches iſt in einer Frage
der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg zu ſuchen, die ſie
an Profeſſor Scott gerichtet hatte. Der amerikaniſche Gelehrte war
bei der Verſailler Friedens konferenz Mitglied der
amerikaniſchen Delegation. Hier wurde er mit der juriſtiſchen Faſ
ſung des Verſailler Verträges mitbeſchäftigt;, er ſoll auch an der
Formulierung des Artikels 231 über die deutſche Kriegsſchuld mit
gearbeitet haben. Die Heidelberger juriſtiſche Fakultät hatte Pro
feſſor Scott deshalb gefragk, ob er auch heute noch an der Theſe
von der Alleinſchuld Deutſchlands am Kriege feſthalte. Mit Rück
ſicht auf ſeine damalige amtliche Stellung erklärte Profeſſor Scott,
ſei er außerſtande, dieſe Frage zu beantworken. Daraufhin brach er
ſeine Vortragsreiſe ab.

Das war die einzig richtige Antwort, die er auf dieſe unſinnige
und taktloſe Frage geben konnte.

Unbelehrbar.
Die Todesſtrafe muß trotzdem beibehalten werden.

Weimar, 22. Juni. (Eig. Funkmeld.) Die thüringiſche Regie
rung ließ im Haushaltsausſchuß des Landtages im Zuſammenhang
mit dem Fall Leiſter auf eine ſozialdemokratiſche Anfrage erwidern,
daß ſie nach wie vor für die Beibehaltung der Todesſtrafe ſei
„Ueberwiegende Gründe“ ſeien hierfür maßgebend. Mit dem Leiſter
prozeß an ſich habe ſich das Staatsminiſterium noch nicht befaßt

Suhl.
Praktiſche Einheitsfront des Prolekaricks.

Suhl, 22. Juni. (Eig. Funkm.). Der Uebertritt der linken Kom
muniſten zur Sozialdemokratie iſt bei der letzten Stadtverordneten
ſitzung zum erſten Male in Erſcheinung getreten. 11 kommuniſti
ſche Stadtverordnete und 3 kommuniſtiſche Magiſtratsmitglieder
ſind jetzt zu der ſozialdemokratiſchen Partei hinzuzuzählen, ſo daß
in der Sitzung 15 ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten 11 bürger
liche und 1 Kommuniſt gegenüberſtanden.

Vor Beginn der Beratungen wurde durch die ſozialdemokratiſche
Fraktion eine Erklärung abgegeben, in der es heißt: „So
manches hätte anders ſein können, wenn wir im Suhler Stadtpar
lament eine einheitliche und geſchloſſene proletariſche Fraktion ge

bildet hätten. Der Zuſammenſchluß, wie er heute in der Stadt
verordnetenverſammlung ſeitens der beiden Fraktionen erfolgt,
muß ſich auswirken im Intereſſe der Suhler werktätigen Bevölke
rung. Von dieſem Geſichtspunkt aus getragen betrachten wir den
heutigen Zuſammenſchluß als einen Markſtein in der Suhler Ar
beiterbewegung“.

In der darauf folgenden Abſtimmung über den Etat, der übri
gens die Arbeiterſchaft in keiner Weiſe belaſtet, blieb der Kommu
niſt der eingige, der mit Nein ſtimmte. Aus welchem Grunde bleiht

unerfindüich, da es ſich keineswegs um eine prinzipielle Ablehnung

Der italieniſche Flieger Oberſt Maddalena
hat das Notlager der Nobile- Gruppe der „Jtalia“ entdeckt. „Wir
haben Maddalena geſehen“ lautete das erſte Radiotelegramm No
biles. „Er kreiſt über uns“, das zweite Leider konnte er keine
Landungsmöglichkeit finden und mußte nach Kingsbay zürückfliegen.
Von Amundſen hat er keine Spur finden können.

Die Auffindung der Nobilegruppe hat ſich nach den jetzt vorlie
genden Meldungen wie folgt abgeſpielt

Maddaleng war mit dem Waſſerflugzeug „Savoiag 55“* um 6
Uhr früh geſtartet. Um 9.20 Uhr hörte die „Citta di Milano“ die
erſten Funkzeichen, die zwiſchen dem Fluügzeug und der Gruppe No
biles gewechſelt wurden. Zehn Minuten ſpäter entdeckten Madda-
leng und ſeine Begleiter das kleine rote Zelt Nobiles; auf einem
Draht hatte Nobile farbige Tücher und kleine Fahnen anbringen
laſſen. Fünf Männer winkten lebhaft; da das Flugzeug mit einer
Geſchwindigkeit von 120 Kilometern dahinbrauſte, entſchwand das
Zelt der Schiffbrüchigen nach wenigen Sekunden wieder. Jetzt be
gann ein nochmaliges hartnäckiges Suchen, das nach einſtündiger
Dauer von Erfolg gekrönt war. Das Flugzeug war dabei bis auf
30 Meter heruntergegangen und lief zeitweiſe Gefahr, die aufge
türmten Eismaſſen zu ſtreiſen. Nobile ließ den Fliegern dauernd
die Richtung funken; endlich erſchien das rote Zelt von neuem. Fünf
der Geſtrandeten waren deutlich erkennbar; die Flieger ſahen auch
den ſechſten Mann der Gruppe, den verwundeten Chefingenieur
Eecioni, der ſich im Jnnern des Zeltes befand. Die Schiffbrüchigen
gebärdeten ſich vor dem Zelt vor Freude wie die Wilden. Auch
Nobile ſprang freudig erregt herum, ſo daß ſeine bei der Landung
erlittenen Verletzungen geheilt ſein dürften. Der tſchechiſche Pro
feſſor Behunek trug eine Benzinkanne auf dem Kopf, anſcheinend
um die Lichtſtrahlen zu brechen Die Beſatzung des Flugzeuges
warf die mitgeführten Materialien ab, da eine Landungsmöglichkeit
nicht vorhanden war. Mit dem Fallſchirm wurden neue Akkumu

des Etats handelt. Jn Sonneberg zum Beiſpiel, wo ein Kom
wuniſt zweiter Bürgermeiſter iſt, ſtimmten die Kommuniſten ſogar
einem Etat zu, der eine ſteuerliche Mehrbelaſtung der Arbeiter
ſieht Auch in Gotha bewilligten ſte den Notetat

Spannung in Belgrad

Stephan Raditſch, Paul Raditſch,
ſchwer verletzt. tot.Nach der Bluttat herrſcht im ganzen Lande Südſlawien natür

lich größte Erregung, weil der krogatiſche Bauernführer Stefan Ra
ditſch und ſein getöteter Neffe Paul die populärſten Männer des
Landes ſind. Die Krogatiſche Bauernpartei hat das Bei
leid ſchreiben des Miniſterpräſidenten mit dem Vermerk

„wird nicht angenommen
zurückgehen laſſen. Die Beiſetzung Raditſchs und Bſaritſcheks ſoll
am Sonnabend nachmittag in Agram erfolgen. Stefan Raditſchs
Zuſtand iſt unverändert. Pernar, der einen Lungenſchuß erhielt,
iſt noch immer in Lebensgefahr, während das Befinden des ver
wundeten Abgeordneten Grandza zufriedenſtellend iſt.

Die Krogaken verlaſſen Belgrad
Die Abgeordneten der kroatiſchen Bauernpartei und der ſelb

ſtändigen Demokraten haben am Donnerstag beſchloſſen Belgrad

zu verlaſſen und nur in die Kammer zurückzukehren, wenn die Re
gierung zurücktritt und Neuwahlen ausſchreibt.

Die Regierung zögert mit dem KRückkritt.
Belgrad, 21. Juni. (Eig. Drahtb.). Die Regierung hat be

ſchloſſen vorläufig nicht zurückzutreten, man nimmt aber
an, daß der Rücktritt unvermeidlich iſt. Wahrſcheinlich zögert die
Regierung mit dem Rücktritt nur, um die gegenwärtige unſichere
Lage nicht noch zu vergrößern.

Unruhen in Agram
Wien, 22. Juni. (Eig. Funkm.). Jn Agram kam es am Don

nerstag abend zu großen Straßenkündgebungen. Als die Polizei
verſuchte, die Menſchenmaſſen auseinanderzutreiben, entſtand ein
Handgemenge, in deſſen Verlauf viele Perſonen verletzt wurden.
U. a. wurden auch verſchiedene Schüſſe abgegeben. Das Cafe Corſo
ſoll vollſtändig vernichtet ſein.

Die erſte Hilfe für Nobile.
latoren für Nobiles Funkgerät heruntergelaſſen. Außerdem warf
man Waffen, warmes Schuhwerk, ein Gummiboot, Medizinalien,
einen Schlitten, eine Piſtole mit Munition für Rauchſignale und
Lebensmittel ab, insgeſamt 300 Kilogramm an Vorräten der ver
ſchiedenſten Art. Die Beſatzung funkte dann den Geſtrandeten „Auf
Wiederſehen“, die fünf Männer grüßten mit den Händen zurück;
zwei Stunden ſpäter landete die „Savoia“ unter dem Jubel der Be
ſatzung der „Citta di Milano“ in Kingsbay.

Maddalenas Unternehmen iſt nur dadurch gelungen,
dem Flugzeug ein Radioapparat aufmontiert war. Nobile konnte
daher mittels ſeiner Funkſtation auf Grund eines vorher verein
barten Code mit dem Flugzeug in Verbindung treten und die Flug
richtung beſtimmen. Maddaleng hat geäußert, daß eine Landung
von Flugzeugen auf dem Eiſe, auf dem ſich Nobile befindet, kaum
in Frage komme.
zur Rettung verwenden und die Flugzeuge zu Erkundungszwecken
und zum Abwerfen von weiteren Hilfsmaterial benutzen.

Die Hoffnung auf den Eisbrecher.
Die „CEitta di Milano“ hat auch im Laufe des Donerstag mit

Nobile fortgeſetzt Funkſprüche ausgetauſcht. Nobile erklärt u. a

daß auf

daß wirkſame Hilfe für ihn weniger von Flugzeugen als nur von
einem Eisbrecher kommen könnte.

e

Der ruſſiſche Eisbrecher Kraſſn

der größte der Welt, iſt von der Sowjetregierung mit der „Maly
gin“ zur Hilfeleiſtung für Nobile nach Spitzbergen enkſandt wor
den. Der 9700 Tonnen große Eisbrecher vermag mit ſeinen außer
ordentlich ſtarken Maſchinen eine bis 4 Meter ſtarke Eisſchicht auf
ſeiner Fahrt zu durchſchneiden.

Wo iſt Amundſen
In Kingsbay kagen auch bis Donnerstag abend noch keine Nach

richten über das Schickſal Amundſens vor. Man vermutet jetzt, daß
der Forſcher zu einer Notlandung gezwungen worden iſt.

bayriſchen Landtag.Präſidentenwahl im

(Eig Drahtber Am Donnerstag nach
mittag trat bei überfüllten Tribünen der neugewählte Bayeriſche
Landtag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen, um den einzigen Ta
gesordnungspunkt, die Wahl ſeines Präſidiums, zu erledigen. Die
vom Alterspräſidenten, dem ?7sjährigen parlamentariſchen Neuling
der Bayeriſchen Volkspartei Kommerzienrat Reh, geleitete Sitzung
beſetzte die Präſidenten und Schriftführerpoſten wiederum nach der
Stärke der Fraktionen, ſo daß der Abgeordnete Königsbauer
(Bayeriſche Volkspartei) zum erſten Präſidenten, der Abgeordnete
Au er (Soz.) zum erſten Vizepräſidenten und der Abgeordnete
Hartmann (Bauernbund) zum zweiten Vizepräſidenten mit gro
ßer Mehrheit gewählt wurden. Die 5 Kommuniſten ſtimmten in
allen drei Wahlgängen für ihren Vorſitzenden, ebenſo weigerten
ſich die 9 Hitlerleute, einen Sozialdemokraten zu wählen. Nach der
Wahl vertagte ſich das Plenum des Landtages auf unbeſtimmte
Zeit, d. h. bis die neue Regierung gebildet iſt und ſich
dem Landtag vorſtellen kann. Die Verhandlungen dazu werden von
der Bayeriſchen Volkspartei im Laufe der nächſten Woche aufge
nommen da unter allen Umſtänden erſt die Entwicklung im Reich
abgewartet werden ſoll.

Zur Eheſcheidungsreform.
Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion

hat zur Eheſcheidungsreform den Entwurf eines Jnitiakipgeſetzes
beantragt, das zum Ziel hat, die Beſtimmungen über die Eheſchei
dung zu reformieren. Der ſozialdemokratiſche Antrag verfolgt den
Zweck Eheſcheidungen zu erleichtern und die Scheidung einer
Ehe ſchon dann zuzulaſſen, wenn eine tiefe Zerrüktung des ehelichen
Verhältniſſes eingetreten iſt. Hoffentlich verabſchiedet der neue
Reichstag dieſes Geſetz ſchleunigſt, um das von dem alten Reichstag
gekämpft wurde, ohne daß es zu ſeiner Verabſchiedung kommen
konnte.

Rußland in China.
Durchſuchung des Sowjetkonſulats in Nanking.

Aus Tientſfin wird gemeldet, daß 350 chineſiſche Poliziſten
im Auftrag der Regierung in Nanking das Sowjetkonſulat in
Tientſin fünf Stunden lang durchſucht und umſtellt haben. Das
Ergebnis der Hausſuchung iſt bisher noch nicht bekannt geworden.

Erledigter Zwiſchenfall.
London, 21. Juni. (Eig. Drahtb.) Jn Beantwortung einer

von ſozialiſtiſcher Seite im Unterhaus geſtellten Frage gab der bri
tiſche Außenminiſter am Donnerstag eine Darſtellung des Ueber
falles auf den britiſchen diplomatiſchen Kurier
in Matland die eine volle Beſtätigung des Vorfalles darſtellt,
wie er durch die Preſſe verbreitet worden iſt.

Entſchuldigungen im Einverſtändnis mik dem britiſchen Botſchafter
in Rom von einer Weiterverfolgung der Angelegenheit abgeſehen
worden ſei. S

Generalſtreik in Griechenland
Athen, 21. Juni. (Eig. Drahtb Die griechiſchen Gewerkſchaf

ten haben beſchloſſen zur Unterſtühung der ſeit Wochen ſtreikenden

Tabakarbeiter am Freitag in den Gener zu treten.
Die Regierung hat auf Grund dieſes Beſ.
Alarmbereitſchaft verſez t

Man müſſe vielmehr die ruſſiſchen Eisbrecher

Chamberlain teilte
u. a. mit, daß angeſichts der von den Angreifern vorgebrächten

uſtes das Heer in



Jndiſche Hungerkataſtrophe.
In Bankura im Norden und in einigen anderen Bezirken im

Weſten der Reſidentſchaft Bengalen hat die Hungersnot ein der
artig kataſtrophales Autsmaß erreicht, daß ſelbſt die an derartige
Dinge gewöhnte indiſche Oeffentlichkeit von Entſetzen gepackt iſt.
Nach den Berichten der zur Unterſtützung der Hungernden zus Leben
gerufenen Hilfskomitees haben ſich die Anzeichen der Hungersnot

bereits im Oktober 1928 bemerkbar gemacht. Die Regierung hielt
jedoch erſt im Januar 1928 ein Eingreifen für nötig. Die Hilfs-
aktion der Regierung erweiſt ſich auch ſetzt noch als unzureichend
Außerdem iſt das Verfahren bei der Eewährung von Hilfe ſo
bürokratiſch und ſo langſam, daß ſie meiſtens zu ſpät kommt.

Die äußere Urſache der Kataſtrophe bildet der ſchlechte Ausfall
der Reisernte im Diſtrikt von Birkhun. Die Reismühlen dieſer
Gegend, ungefähr 20 an der Zahl, ſahen ſich aus Mangel an Roh
ſtoff zur Einſtellung des Betriebes genötigt. Mehrere tauſende von
Proletariern, die in den Mühlen beſchäftigt waren, ſind infolge
deſſen zum Hungertode verurteilt, wenn ihnen die Regierung oder
private Wohltätigkeit nicht zu Hilfe kommt. Die Größe der Not
geht aus Mitteilungen eines Führers der Hilfsaktion hervor. Er
hat einen von 28 Familien bewohnten Häuſerkomplex in der Stadt
Bolpur beſucht. Von dieſen aus 2—8 Köpfen beſtehenden Familien
hatten eine im Laufe eines Monats 10 Tage, zwei Familien 8

GaneaaanecwcsGwgeaeeeeaeneaaaeEiſenbahner-Kongreß.
Frankfurt MNain, 20. Juni. (Eig. Drahtb.) Auf dem Eiſenbah

ner Kongreß verſuchte die Oppoſition am dritten Verhandlüngstage
noch einmal Fuß zu faſſen, und zwar bei dem von Böttcher
Altonag gegebenen Bericht der Beſchwerdekommiſſion, die ſich mit
dem Einſpruch der in Königsberg ausgeſchloſſenen kommuniſtiſchen
Quertreiber zu befaſſen hatte. Die Kommiſſion bat, den Einſpruch
abzulehnen, und der Kongreß beſchloß ſo gegen etwa ein Dutzend
Delegierte.

Vor und nach dieſem kurzen Zwiſchenſpiel nahm der Verbands
tag zwei Referate entgegen. Das erſte erſtattete Profeſſor Nöl
tin gFrankfurt. Es war betitelt:

„Wirtſchaft und Verkehr.

Beſonders beachtenswert waren hierbei die aufgegeigten Wechſel
wirkungen zwiſchen Wirtſchaft und Reichsbahn. Tarifgeſtaltung,
betonte Nölting, ſei notwendig; denn nicht nur die Nachfrage ge
ſtalte den Preis der Waren, ſondern auch der Preis beſtimme die
Nachfrage Allerdings müſſe die Reichsbahn eine Tarifpolitik trei
ben, die verkehrsfördernd wirke Auch das Prinzip der Deckung
ſei der Reichsbahn zuzuerkennen. Niemals dürfe aber die Bahn
ein nacktes Gewinn Inſtitut und ein rein kaufmänniſches Unter

nehmen ſein. Es ſei unverkennbar, daß wir uns gegenwärtig in
einer Periode der abſteigenden Konjunktur befinden. Eine neue
Tariferhöhung könne der Konjunktur den letzten Stoß verſetzen.
Die Reichsbahn trage die Mitverantwortung für die Volkswirtſchaft
und ſie dürfe die Konjunktur nicht droſſeln helfen. 1927 ſei ein Re
kordjahr für die Eiſenbahn geweſen, das Reſerven hätte zeitigen
müſſen. Erforderlich ſei eine beſſere Einkaufs und Bezugsppolitik.
Die Reichsbahn ſei z. B. der größte Kohlenabnehmer und beziehe
die Kohlen ohne Rabatt. Das ſei unkaufmänniſch und Subven
tionspolitik für Lieferungsintereſſenten. Ein Wohlfahrtsinſtitut für
die Jntereſſen der Aufſichtsratsmitglieder könne die Reichsbahn

Unheilvoll ſei auch die zur Reichsbahn hinebenſowenig darſtellen.

Klandsanleihen. Die Reichsbahn habe eine
einer Milliarde Mark zu kragen Sie durch Tariferhöshungen und
Lohndruck herauszuwirtſchaften, ſei ein allzu bequemes und ſchäd
liches Beginnen Die Eiſenbahn könne die Milliarde tragen b
die deutſche Volkswirtſchaft, ſei eine andere Frage. Die Reichs
bahn müſſe auf einen mittleren Ausweg gedrängt werden, der durch
rationelle Betriebsgeſtaltung, durch techniſchen Fortſchritt und durch
kaufmänniſchen Kalkül zu ereichen ſei. Jedes Nachlaſſen der Ar
beiter und Beamten in der Lohnforderung drücke aber auf den tech
niſchen Fortſchritt. Das habe die Jnflationszeit bewieſen Lohn
forderungen und ausreichende Löhne ſeien ſowohl für den einzelnen
Betrieb wie für die geſamte Volkswirtſchaft unentbehrlich

Das zweite Referat erſtattete das Vorſtandsmitglied Breunig-
Berlin. Er ſprach über

„Das Arbeiksrecht in der Praxis
deſſen reſtloſe Ausnützung und genaue Kenntnis für die Organiſa
tion und den Einzelnen unentbehrlich ſeien. Jn den grundſähzlichen
Fragen des Arbeitsrechts könne es keine Kompromiſſe geben, eben
ſo wenig wie einen Verzicht auf gegebene Rechtsanſprüche. Jm
Zuſammenhang mit dieſen Grundprinzipien betrachtet der Referent
die verſchiedenſten Einzelfragen:? Achtſtundentag, Arbeitsgerichte,
Betriebsräte uſw. und fordert ein einheitliches Prozeßrecht in der
Rechtſprechung. Sehr ſcharf wird von dem Referenten unter dem
Beifall des Kongreſſes die ungeſetzliche Aenderung der Betriebsräte
verordnung durch den deutſchnationalen Miniſter Koch der ſeine
Verordnungsgewalt überſchritten hat, gebrandmarkt und verurteilt
Breuntg verlangt die ſtändige Weiterbildung des Arbeitsrechts,
fuüßend auf den Erfahrungen der Praxis. Beim Kampf um das
Arbeitsrecht gehe es nicht um die Form, ſondern um den Jnhalt
des Rechts Paragraphen allein ſeien noch kein Leben. Vieles
harre noch der Erfüllüung im Arbeitsrecht, doch die bisherige Arbeit
ſei nicht ohne Erfolg geweſen

Nölting und Breunig fanden großen Beifall auf dem Kongreß
Eine Diskuſſion über Nöltings Referat fand nicht ſtatt.

überſpielende Politik des Herrn Schacht in der Frage der Aus

Der Guerillakrieg in Mexiko.
Mexiko, 21. Juni. (Eig. Drahtb Jn Jalpa im Guana

Juato Staate iſt es zwiſchen 250 Rebellen und Bundestruppen zu
heftigen Straßenkämpfen gekommen. Die Aufſtändiſchen verloren
i Bei ihrer Flucht ſchleppten ſie zahlreiche Verwundete mit

Der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann hat Berlin am Don
nerstag abend zu einem längeren Erholungsuürlaub verlaſſen.

Die Fleiſchwarenfabrik in Oſtpreußen. Der Länderausſchuß für
das Land wirtſchaftliche Notprogramm hat die Errichtung einer
Fleiſchwarenfabrik in IJnſterburg beſchloſſen. Aus öffentlichen Mit
teln werden für Anlagekoſten 4 bis 5 Millionen Mark und 4 Mil
lionen für das Betriebskapital zur Verfügung geſtellt.

Ehereform in Mexiko. In dem mexikaniſchen Parlament iſt der
Geſetzentwurf über Einführung der Zeitehe auf ein, zwei oder drei
Jahre eingebracht worden, deſſen Annahme ſicher erſcheint. Es
ſteht fertan den Ehepartnern frei, eine Ehe auf unbegrenzte Zeit zu
ſchließen, die nur durch eine richterliche Entſcheidung geſchieden
werden kann oder eine Zeitehe, die nach dem abgelaufenen Termin
in eine ſtändige Ehe verwandelt werden kann.

Tage, vier Familien 5 Tage, fünf Familien 4 Tage und zwei Fami
lien einen Tag überhaupt keine und den Reſt der Zeit nur völlig
unzureichende Nahrung zu ſich genommen.

Das Elend iſt ſo groß, daß Eltern ihre Kinder, Männer ihre
Frauen für ein paar Pfennige verkaufen, um einmal wieder eſſen
zu können. Der „Forward“ veröffentlicht angeſichts der offiziellen
Dementis dieſer Behauptungen von zuverläſſigen Zeugen beglau
bigte Kaufkontrakte, durch die dieſe Tatſachen beſtätigt werden.

Auf einer Verſammlung der Einwohner des Hungergebietes
wurde feſtgeſtellt, daß täglich eine große Anzahl von Kindern und
älteren Leuten vor Hunger ſtirbt, und daß die Zahl der aus Ver
zweiflung begangenen Selbſtmorde erſchreckend groß iſt.

Das von der Hungersnot heimgeſuchte Gebiet hat eine Größe
von 300Quadratktlometern und eine Bevölkerung von über 100 000
Menſchen von denen über 20 000 notleidend ſind. Normale Zu
ſtände werden in dem Bezirk erſt wieder eintreten, falls die näch
ſten zwei Jahre eine Durchſchnittsernte ergeben. Als ſoziale Folge
hat die Kataſtrophe die Proletariſterung zahlreicher kleiner Land
beſitzer gebrächt, die in der Kriſengeit nicht nur ihr Vieh und ihre
bewegliche Habe ſondern auch ihren Boden an die Großgrundbe
ſitzer verkauft haben und deshalb genötigt ſind in die Städte abzu
wandern, um jn der Induſtrie ihr Brot zu ſuchen.

Die Ozeanflieger in Berlin.
Die Ozeanflieger wurden am Donnerstag vormittag vom

Reichspräſidenten empfangen. Hindenburg beglückwünſchte
Köhl, Fitzmaurice und Hünefeld zu dem Gelingen ihrer kühnen Tat
und überreichte jeden von ihnen ſein in einem Silberrahmen ge
faßtes Bild mit eigenhändiger Unterſchrift Um 1 Uhr wurden die
Flieger von der Stadt Berlin im Rathaus empfangen. Köhl, Hüne-
feld und Fihmaurice trugen ſich in das Goldene Buch der Stadt
Berlin ein; ihre Namen ſtehen hinter dem des letzten Ehrengaſtes

Einzug durch das BrandenbuDer ger Tor

Rat
hausturm wehte die Berliner Stadtflagge, an den vier Ecken des
Rathauſes waren die Flaggen des deutſchen Reiches, Jrlands, Eng
lands und Preußens aufgezogen. Den Fliegern wurden vom Ober
bürgermeiſter Ehrenplaketten der Stadt überreicht Am Nachmittag

von Berlin, Amanullah von Afghantſtan. Vom

waren die Heimgekehrten wieder Gäſte des Reichspräſidenten zu
einem Tee, an dem Vertreter der Reichsregierung, des Reichstages
des Reichsrates, ſowie anderer offizieller Stellen teilnahmen.

Das hiſtoriſche Flugzeug.
Die immer noch auf GreenlyJsland befindliche „Bremen“

wird demnächſt verpackt und nach Deutſchland verſchickt werden.
Der Abtransport ſoll erfolgen, ſobald die deutſchen Verſicherungs
ſachverſtändigen auf der Jnſel eingetroffen ſind und ihr Gutachten
abgegeben haben.

Neue Senſation in Paris
Schadenerſahz Prozeß um den Mord an Raſpukin.

Maria Grigorjewna, Fürſt Juſopoff,
die Tochter Raſpulins. der Mörder Raſpukins.

Die neueſte Senſation im Pariſer Juſtizpalaſt bildet der Scha
denerſatprozeß, den die Tochter des zariſtiſch ruſſiſchen Günſtlings
Raſputin gegen den Fürſten Juſupoff und den Großfürſten Dimitri
Pawlowitſch, die Mörder ihres Vaters, angeſtrengt hat. Sie ver
langt 25 Millionen Franken. Fürſt Juſupoff hat ſeine Mitſchuld
Am Morde in einem Buche bekanntgegeben und dabei ſeinen Mit
käter, Großfürſt Dimitri genannt. Dieſes ſchriftliche Bekenntnis hat
die erforderliche Handhabe für den Prozeß geliefert. Fürſt Juſu
poff beſtreitet einſtweilen die Zuſtändigkeit des Pariſer Gerichts.

Deutſchnationale Pleite. Ueber das Vermögen der deutſchnatio
nalen „Weſtdeutſchen Morgenpoſt“ Zeitungsverlagsgeſellſchaft
m. b. H., wurde wie uns aus Bochum gemeldet wird das

Ein Kampfgenoſſe Alexander Petöfis.
In einem Altersheim in der Nähe von Budapeſt ſtarb vor eini

gen Togen im Alter von 106 Jahren

„Onkel Lebo“,
der letzte Ueberlebende der Hon veds, die in den Jahren 1848 u.
1849 in der Armee Koſſuths und unter der Führung des Generals
Bem gegen die Oeſterreicher und Ruſſen kämpften. „Onkel Lebo“
nahm an jeder Schlacht des Unabhängigkeitskrieges teil; er war
Trommler in dem Bataillon, dem auch der größte Dichter Ungarns
Alexander Petöft, angehörte, und bis in ſeine letzten Tage pflegte
der geiſtesklar gebliebene Greis von ſeinem berühmten Waffenge
fährten und der Schlacht von Schäsburg zu erzählen, in der Pe
töft bekanntlich verſchwunden iſt. Vor längeren Jahren bereits war
für die letzten Ueberlebenden der Koſſutharmee ein Altersheim ein
gerichtet worden, wo ſie, von den Sorgen des Alltags befreit, ein
ruhiges Leben führen konnten, und dort iſt der letzte Kampfgenoſſe
Petöfis jetzt geſtorben, nachdem ihm vor kürzem ein um wenige
Jahre älterer Kamerad im Alter von 108 Jahren im Tode vor
ausgegangen war.

31 Todesopfer einer Dampffeſſelexploſion. Die furchtbare Keſ
ſelexploſion in einer Privatbadeanſtalt in Mexiko City hat
weit mehr Opfer gefordert, als man urſprünglich angenommen
hatte. Die Zahl der Toten wird jetzt mit 31 angegeben; darunter
befinden ſich ſechs Frauen und zwei Kinder. 25 Perſonen ſind
ſchwer verletzt worden. Durch die Exploſion wurden drei Nachbar
häuſer vollkommen zerſtört; die Verwüſtungen reichen bis zu einem
Umkreis von einem Kilometer. Die Kataſtrophe ſoll durch die Un
achtſamkeit eines betrunkenen Heigers der Badeanſtalt verurſacht
worden ſein.

Von ſüdſlawiſchen Grenzſoldaten ermordel. Von der ſüdſta
wiſch bulgariſchen Grenze wird ein neuer Zwiſchenfall gemeldet
Der bulgariſche Grenzbewohner Jwan Stamenoff, der auf
füdſtawiſchem Territorium ein Beſitztum hatte, war von ſüdſlawi
en Soldaten aujoefordert worden ihnen inentgeltlich Mich zu
geben. Stamenoff lehnte das ab. Nach einem heftigen Wortwech
ſel ſchleppten die Soldaten den Bulgaren in die Nähe der Greuze,
mißhandelten ihn in ſadiſtiſcher Weiſe und kaſtrierken ihn ſchließ
lich. Man befahl dem Unglücklichen dann, ſich über die Grenze zu
ſcheren. Der Verſtümmelte ſchleppte ſich einige Schritte fort und
brach dann tot zuſammen. Um das Verbrechen zu verheimlichen,
gab man auf den Leichnam eine Reihe von Gewehrſchüſſen ab und
meldete den vorgeſetzten Behörden „Erſchießung beim Verſuche der
Grenzüberktretung“.

Mord auf Mord. Jn Berlin Charlottenburg, Guerickeſtraße
28, wurde am Donnerstag nachmittag der 65 Jahre alte Renten
empfänger Ernſt Jachmann, der im Hauſe eine kleine Wohnung
inne hatte, von ſeinem Untermieter Friedrich Hampe erſchlagen-
Hampe war längere Zeit mit der Miete rückſtändig geweſen und
wurde darauf gekündigt. Er zog vor einigen Tagen aus, erſchien
aber am Donnerstag wieder in der Wohnung und ſchlug im Ver
laufe eines Workwechſels Jachmann mehrmals mit einem Spazier
ſtock über den Kopf. Der Greis ſtürzte zu Boden Hampe ſchlug
ſolange weiter auf den Wehrloſen ein, bis er verſtarb. Der Täter,
ein 58jähriger Referendar, der ſich vom Verkauf alter Bücher er
nährte und bereits zwei Jahre bei Jachmann wohnte iſt geflüchtet.

Angeblich iſt er geiſtig nicht normal.
Meuterei blinder Paſſagiere. Jn den Gewäſſern Ceylonus

brach auf dem auſtraliſchen Dampfer „Jervisbay“ unter den blin
den Paſſagieren, die ſich auf das Schiff geſchlichen hatten eine
Meuterei aus. Der Dampfer ſandte drahtloſe Hilferufe aus und
meldete, daß die Meuterer die Mannſchaft und die Paſſagiere be
drohten Nachdem es zunächſt gelungen war, der Angreifer Herr
zu werden, brach ein neuer Aufſtand aus. Die Meuterer drohten,
das Schiff in Brand zu ſtecken. Man will dem gefährlichen Schiff
von Eolombo aus durch einen Kohlendampfer zu Hilfe kommen.

Opfer der Autoraſerei. Jn der Nähe von Weiherbuſch im We
ſtierwald verunglückte ein mit ſechs Männern aus Köln beſetzter
neuer Benzwagen, der ſeine erſte Fahrt machte Der Chauffeur
der das Gelände nicht kannte, fuhr mit 60 Kilometer Geſchwindig
kelt in eine Kurve und verſuchte im letzten Augenblick zu bremſen.
Dabei überſtürzte ſich der Wagen. Die Jnſaſſen wurden heraus
geſchleudert. Ein Wirt aus Köln war ſofort tot, zwei andere Paſ
ſagiere erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Die übrigen Paſſa
giere und der Chauffeur kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Die deutſche Fliegerin Theg Raſche, die in dieſen Tagen zu
einem Ozeanflug von Amerika aus ſtarken wollte hat vorläufig
ihre Abſicht aufgeben müſſen. Die früheren Geldgeber haben ge
gen Thea Raſche beim Gericht eine einſtweilige Verfügung erwirkt,
die ihren Abflug verhindern ſoll. Das zuſtändige Gericht wird ſich
heute nochmals mit der Angelegenheit befaſſen.

Aus der Partei.
Aus der Parteipreſſe. Genoſſe Richard Mattheus der ſeit

71 Jahren in der Redaktion des Halberſtädter Tage
b kattes den lokalen Teil und das Feuilleton bearbeitete, tritt am

Juli als Feuilletonredakteur in den Hannoverſchen Volks
willen ein. Genoſſe Paul Prien, der ſieben Jahre lang als
politiſcher Redakteur am „Volksblatt für Anhalt in Deſſau ne
ben Genoſſen Peus gewirkt hat, tritt in gleicher Eigenſchaft dem

Konkursverfahren eröffnet.

nächſt in die politiſche Redaktion der Chemnitzer Volksſtimme
ein.
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Sonnabend, den 236. 8 Uhr, Kommers im

Gewerkſchaftshaus.
Sonntag, den 24.6, 7 Uhr Wecken. 8—1

Uhr, Empfang der auswärtigen Gäſte. v Uhr,
Antritt zum Umzug auf dem Langenberg. 2 Ubhr,J Republikaniſche Kundgebung auf dem Martt

T onzert im Gewerkſchaftshaus. AbJ uhr B Der Vorſtand.VT NB. Die r der Guirlanden ete erfolgt
am Sonnabend, den 23. ds. Mts. im Gewer
VJ ſchaftshaus von 19—2 Uhr. Die Mitglieder des
J Radfahrervereins, Solidarität verſammeln e
C am Sonntag um 1230 Uhr in der Pöltenſtraße
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2J beim Mitglied Zander,
C

laden wir unſere
Freunde und Gönner herzlichſt ein.

Der Vorſtand.

Kutſcher- und Hausdiener Verein

Halberſtadt.
Zu dem am Sonnabend, d. 23. Juni,
abds. 8 Uhr im feſtlich geſchmückten Saal
u. Garten der Sternwarte ſtattſindenden

Sommer
Mitglieder

feſt
ſowie

e

platte gratis.

Gartenbauverein Florg
Am F7una per den 23. Juni und Sonntag,

den 24. Juni findet unſer diesjähriges

Kincier-rest
in „unſerer Anlage ſtatt.

Sonnabend Nachmittags 4 Uhr Kaffee-Tafel fürgemeldete Kinder, anſchl. Spiele uſw.

Abends 7 Uhr:Sonntag: Morgens ab
Konzert.
Nachmittags 1 Uhr Muſikvon Wilhelmſtraße (gegenüber der früheren
Papierwarenfabrik) nach der Anlage

Jm Garten? Spiele der Kinder, Würſtchen-Eſſen,
Geſchenk- Verteilung

Ueberraſchungen!

Roſtbratwurſt Eſſen
7 Uhr für Erwachſene

Abmarſch mit

Ueberraſchungen?
Jeder 30. Gäſtebeſucher erhält eine Grammophon

Vorſtand und Feſtansſchuß.

Kleingarten Verein r. öchreher
Halberſtadt

(Hinter Artillerie Kaſerne und Debnes Fabrik
Unſer diesjähriges

Gartenfeſt
findet am Sonntag den 24. Juni, ab nachmittags

14 Uhr im Gartengelände ſtatt.
Für Unterhaltung und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Abmarſch mit Muſik 14 Uhr vom Bismarckplatz
Freunde und Gönner der Schreberbewegung ſind

herzlich willkommen
Der Vorſtand und Vergnügungsausſchuß.

IIIIIIIIIIIIIIIEKleingartenverein Feſſels Erben e. V.

Am Sonntag den 24. Juni, ab nachmittags
3 Ubr, findet bei günſtigem Wetter in der Klein
gartenanlage an der Südſtraße unſer diesjähriges

Kinderfeſt
ſtatt. Bei ſchlechtem Wetter wird es verſchoben
Für Unterbaltung iſt beſtens geſorgt.

Alle Freunde und Gönner ſind herzlichſt ein
geladen. Der Vorſtand.IIIIIIDoDDDDDDDCEE C

gehen wir am Sonntag
Nach Harsleben

zum Bundes Feſt des
Sängerbundes SüdHuy

Feſtumzug 14 Ubr Feſtball
Auf dem Teſtplatz- t er

Halberſtadt.

Reichs Arbeiter
Sport-Woche

Freitag, den 22. Juni abds. s Uhr
v en Stadtparkſaal
BühnenSport- Abend
mit neuem und großem Programm.

Sonngabend, d. 23. Jnni, abds S Uhr

Schwimm Abend
in der ſtädt. Badeanſtalt, Bödcherſtr

Sonntag, den 24. Jnni, vorm. s Uhr
auf dem Burchardianger
Leichtathletiſche Wettkämpfe

Nachmittags 2 Uhr
Abmarſch vom Domplatz

Feſtum;zug durchdiestudt
anſchließend ſportliche Aufführungen
auf dem Anger.

Abends 6 Ubr, im „Odeum“
FeſtBall

Die arbeitende Bevölkerung von Halber
ſtadt wird erſucht, reſtlos die einselnen
Veranſtaltungen des Arbeiter- Sport
Kartells zu unterſtützen.

DERVORSTAMNMBD-

nimmt

und 9.

ber.

Schauſteller
Schaukel- und Karufſſell
beſitzer können ſich ſofort,
zum 25. Stiftungsfeſte des

re Vereinsin Harzgerode am 7. 8.

SangesbruderFritzBam
„Harzgerode, Mitteld ſtra je 30 melden.

uli 1928, beim

d Sonniges, freundlich möbl.
Zimmer, zum
preiswert zu vermieten.

Quedlinburgerſtr. 6,
2 Treppen rechts.

1. Juli

Ihre Sommerreise wird Ihnen nur
dann Genuß und Erholung bereiten
Fenn Sie von Keinertei Verdauune-pesch werden gequält werden Sie

müssen deshalb vorbeugen
Dr. Axrelrods Voghurt
vor Antritt der Reise täglich genossen.
regt den Darm zu normaler Tätigkeit
an und erhöht zugleich hre Wider-

standskraft
Anein in Haiberstadt:

Haiſberstadter Molkerei A. G.
Bismarckstr. 25 Fernruf 2073
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ſchein eine ſcharfgeladene Piſtole,

Beilage zur Harzer Volksſtimme.
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Nr. 145. Sonnabend, 23. Juni 1928. 3. Jahrgang.

Re Anleiheverſchuldung der deutſchen Städte.
Der Deutſche Städtetag gibt in Kürze gleichzeitig mit der Juni

Nummer ſeiner Zeitſchrift Der Städtetag“ zum erſten Male
eine ſtatiſtiſche Vierteljahresbeilage heraus, die eiſte
Reihe beachtenswerter Unterlagen zu aktuellen Fragen der Kommu
nalpolitik enthalten wird. Die erſte Nummer der „Statiſtiſchen
Vierteljahresberichte“ bringt u. a. die Ergebniſſe der vom deutſchen
Städtetag veranſtalteten Erhebung über die Anleiheverſchul
dung der deutſchen Städte. Aus der von dem Leiter der
ſtatiſtiſchen Abteilung, Dr. Herbert Meyer, bearbeiteten Unter
ſuchung können bereits heute einige wichtige Feſtſtellungen mit
geteilt werden.

Für die Geſamtheit der deutſchen Städte mit mehr als 25 000
Einwohnern (ohne Hanſeſtädte) einſchließlich ihrer Betriebe und der
vergeſellſchafteten Unternehmungen mit 100 v. H. ſtädtiſchem Kapital
iſt nach dem Stande vom 31. März 1928 eine langfriſtige Anleihe
ſchuld (ohne Ablöſungs- und Aufwertungsverpflichtungen) von
2012,2 Millionen RM. ermittelt worden. Auf die Städte mit mehr
als 200 000 Einwohnern entfällt von dem feſtgeſtellten Betrag der
Anleiheſchuld allein Ungefähr die Hälfte (52,4 v. H.), die Geſamtheit
der Großſtädte vereinigt auf ſich 66,1 v. H. alſo faſt zwei Drittel
des Geſamtbetrages. Die relative Höhe der Anleiheſchuld wird durch
eine Umlegung der Schuldſumme auf den Köpf der Bevölkerung
verdeutlicht:

langfriſtige An
leiheſchuld je Kopf

in RM.
Städte mit mehr als 200 000 Einwohner 83,28
Städte mit 100—200 000 Einwohner 95,87
Städte mit 50—100 000 Einwohner 101,16
Städte mit 25—50 060 Einwohner 9456

Zuſammen 89,38

Abgeſehen von der unterſten Städktegruppe ergibt ſich eine mit
wachſender Einwohnerzahl degreſſive Staffelung der Kopfbeträge
In der Vorkriegszeit verlief dagegen die Reihe in umgekehrter Rich
tung. Der Kreditbedarf der Großſtädte iſt durch die Porübergehende
Verſchließung des ausländiſchen Kapitalmarktes und die mangelnde
Ergiebigkeit des Jnlandmarktes für größere Anleiheförderungen in
erheblichem Umfange unbefriedigt geblieben; die Großſtädte haben
daher am ſtärkſten unter den Ausnahmeverhältniſſen der letzten
Jahre gelitten. Den übrigen Städten war die Möglichkeit geboten,
durch überwiegende Hereinnahme von Schuldſcheindarlehen zahl
reiche kleinere Kapitalquellen von örtlicher Bedeutung auszuſchöpfen
und damit wenigſtens ihren allerdringendſten Kapitalbedarf zu
decken, ohne daß jedoch auch bei ihnen eine volle Befriedigung ein
getreten wäre. Die geſamte langfriſtige Anleiheſchuld gliedert ſich
in 1397,5 Millionen RM. Jnlandsanleihen und 614,7 Millionen
RM. Auslandsanleihen, d. ſ. 30,5 v. H. der Geſamtſumme. Der
Anteilſatz der Auslandsanleihen iſt bei den größten Städten am
höchſten (Städte mit mehr als 200 000 Einwohner 46,4 v. H.) Er
liegt in den Städten geringerer Größe erheblich unter dem Durch

ſchnitt da in dieſen auslandsanleihefähigen ernt e ane der Ueber wun aberBedeutung zurücktreten. Ein umfaſſender Ueberblick über
Verwendung der langfriſtigen Anleiheſchuld geboten. Bei den Jn
landsanleihen ergeben ſich als Hauptverwendungszwecke Wohnungs
bau und Siedlungsweſen (28,2 v. H.), Verſorgungsbetriebe und
Verkehrsunternehmungen (17,7 v. H), ferner Kanaliſation (4,6 v.
H), Schulweſen (46 v. H.) und allgemeine Verwaltungszwecke und
Sonſtiges (19,2 v. H.). Jn der zuletzt genannten Sammelgruppe
entfällt der Hauptanteil auf Grunderwerb. Bei der Verwendung
der Auslandsanleihen machen ſich die ſtraffen Richtlinien geltend
welche die Beratungsſtelle für Auslandsanleihen bei der Geneh
migung in Anwendung gebracht hat. Die Ergebniſſe zeigen, daß
ſich die Gemeinden ſtreng an die ihnen auferlegten Richtlinien ge
halten haben. Nicht weniger als 93,9 v. H. der langfriſtigen Aus
landsanleihen ſind den Verſorgungsbetrieben und Verkehrsunter
nehmungen zugeführt worden; auf die Elektrigitätswerke allein ent

n der ſomme

fallen 51,4 v. H. Geringe Teilbeträge der Auslandsanleihen haben
in Uebereinſtimmung mit den betreffenden Genehmigungsurkunden
für Kanaliſation, Wohnüungsbau, Schlachthöfe, Markthallenbau,
Straßenbau Verwendung gefunden. Ein Betrag von 26,7 Millionen
Renkenmark geht auf die in der Kriegszeit von einer Reihe von
Städten für Kriegswohlfahrtszwecke in der Schweiz aufgenommenen
Anleihen zurück.

Für die Verpflichtungen aus dem Anleiheablöſfungs und Auf
wertungsgeſetz (ohne Hypotheken Und Grundſchulden) hat ſich ein
Betrag von 691,7 Millionen RM. oder 30,72 RM. je Kopf der Be
völkerung ergeben. Dieſe Schuldſumme kann noch nicht als end
gültig angeſehen werden, da infolge der ſehr umſtrittenen Begriffe
der Schuldſcheindarlehen weitere Veränderungen einkreten können.
Die geſamte langfriſtige Anleiheſchuld einſchließlich der Altſchuld
beträgt demnach für die deutſchen Städte mit mehr als 25 000 Ein
wohnern gegenwärtig rund 2,7 Milliarden RM. (Kopfbetrag 120
Rentenmark). Für Ende Rechnungsjahr 1913 kann die Anleihe
ſchuld der gleichen Städte mit 6,2 Milliarden Vorkriegsmark oder

auf Reichsmarkbaſis umgerechnet mit 9,3 Milliarden RM.
(Kopfbetkrag 450 RM.) angenommen werden. Auf Grund der ab
ſoluten Zahlen ergibt ſich ein Verhältnis der Gegenwartsſchuld zur
Vorkriegsſchuld (dieſe gleiche 100 geſetzt) von 20 v. H. (Kopfbetrag
27 v. H.) Trotz der gegen früher erheblich geringeren Höhe der
Anleiheverſchuldung der Städte wird indeſſen die Belaſtung des ge
meindlichen Haushalts durch den Zinſendienſt infolge der
außerordentlichen Steigerung des Zinsfußes kaum geringer ſein
als früher.

Durch die Erhebung ſind ſchließlich kurzfriſtige Schul
den in Höhe von 664,7 Millionen RM. ermittelt worden. Außer
dem hatten die Städte als Erſatz für noch nicht fällige ordentliche
Einnahmen 146,6 Millionen RM. als Kaſſenkredite und vorüber
gehende Betriebskredite hereingenommen. Gegenüber der Erhe
bung vom 1. November 1927, bei der 635 Millionen RM. an kurz
friſtigen Krediten feſtgeſtellt wurden, iſt eine leichte Zunahme um
4,7 v. H. eingetreten. Da nach dem Stichtag eine Anzahl größerer
Städte mit mittelfriſtigen Anleihen zum Zuge gekommen iſt, wird
inzwiſchen in mehreren Fällen eine teilweiſe Abdeckung der ſchwe
benden Schulden ſtattgefunden haben.
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Wernigeröder Angelegenheiten-
Wernigerode, 22. Juni.

Sommerkrankheiten.
Vom Reichsausſchüß für Hygieniſche Volksbelehrung wird dem

Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt geſchrieben:
Krankheit und Jahreszeit ſtehen bekanntlich in ſehr innigen Be

ziehungen zueinander. Während im Winter Erkältungskrankheiten
aller Art ebenſo wie Schäden der Kälte in Form von Erfrierung
uſw. an der Tagesordnung ſind, pflegt auch der Sommer eine Reihe
von Krankheitszuſtänden zu zeitigen, die ihre Entſtehung der Ein

ichen Tempe rdan
ten von Krankheitskeimen und führt nur zu leicht zur Zerſetzung
der verſchiedenſten Nahrungsmiktel. Hierher gehört beſonders das
Verderben von friſchem Fleiſch, Wurſt, Milch und Käſe. Die Be
deutung der Fliegen, deren Zahl im Sommer bekanntlich außer
ordentlich groß wird, darf für die Uebertragung derartiger Krank
heitskeime nicht unterſchätzt werden und ihre Vernichtung iſt daher

gleichſam ein Gebot der Selbſterhaltung.
Der Sommer iſt aber auch die Zeit, in der man zweckmäßiger

weiſe friſches Obſt und friſches Gemüſe dem Körper zuzuführen
pflegt Nur zu bekannt ſind die häufig nach Obſt gen uß auftre
tenden Magen-Darmer krankungen Sie finden ihre Ur
ſache nicht in dem Genuß des Obſtes ſelbſt, ſondern in der unzweck
mäßigen Art, mit der das Obſt genoſſen wird. Man bedenke doch,

durch wieviel Hände Gemüſe und Obſt zu gehen pflegen, bis ſie
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in die Hand reſp. auf den Teller des Verbrauchers gelangen! Des
halb gilt es als oberſtes Gebot, das Obſt ror dem Genuß gründlich
zu reinigen und zu waſchen. Man hüte ſich beim Obſtgenuß vor
ungenügendem Kauen, denn das Obſt pflegt im Magen, beſonders
wenn dazu noch Waſſer getrunken wird, leicht aufzuquellen und
kann ſo zu ſchweren Störungen, unter Umſtänden ſogar zum Tode
führen. Einer beſonderen Erwähnung in dieſem Zuſammenhang
bedarf die ſorgfältige Pflege der Milch zur Sommerszeit. Tier
milch verdirbt im Sommer raſch und kann dadurch beſonders beim
Säugling zu ſchwerer Erkrankung, dem ſommerlichen Brechdurch
fall, führen, dem kleine unterernährte Kinder gelegentlich ſogar zum
Opfer fallen. Darum iſt es wichtig, die Milch im Kühlſchrank auf
zubewahren oder täglich friſch aus einer mit einwandfreien hygie
niſchen Einrichtungen verſehenen Molkerei zu beziehen. Der ſicherſte
Schutz gegen den ſommerlichen Brechdurchfall der Säuglinge iſt na
türlich die Darreichung von Müttermilch. Daß man Lebensmittel
ebenſo wie die Milch vor Staur, Schmutz und Fliegen durch Be
decken mit einer Gazeglocke oder einer anderen Schüutzvorrichtung
und an einem möglichſt kühlen Orte, am beſten in einem Eis
ſchrank, aufbewahren ſoll, iſt ſelbſtverſtändlich

Tagung für Einheitskurzſchrift. Vom 30. Juni bis 2. Juli
wird der Kurzſchrift- Verband Sachſen Anhalt im Deutſchen Steno
graphenbund ſeinen 49. Verbandstag in Oſchersleben (Bode) ab
halten. Den Feſtvortrag für die Feſtſitzung hat Studiendirektor Dr.
Gaſter-Berlin, der Vorſihende des Preußiſchen Landesverbandes für
Einheitskurzſchrift übernommen, über das Thema: „Einheit iſt
Fortſchritt“. Mit dem Verbandstag iſt ein Wettſchreiben verbunden,
das außer den Einzelwettkämpfen beſonders intereſſant wird durch
die Austragung der Verbandsmeiſterſchaft im Staffelſchreiben. An
der Tagung können auch noch nicht dem Verband angehörende An
hänger der Einheitskurzſchrift teilnehmen, wenn ſie ſich vorher beim
Verbandsvorſitzenden ſtaatl. gepr. Lehrer der Stenographie R.
Mattheß in Zerbſt, Alte Brücke 55, melden.

Bekämpfung der unerlaubten Spielbetriebe. Der Preußiſche
Miniſter des Innern ſieht ſich veranlaßt, ſeinen Runderlaß über Be
kämpfung der unerlaubten Spielbetriebe vom vorigen Jahr zur be
ſonderen Beachtung in den Bade und Kurorten während der kom
menden Badeſaiſon in Erinnerung zu bringen. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt macht der Miniſter es ſämtlichen
Polizeibehörden zur Pflicht, der Bekämpfung der Glücksſpiele in
den Bade- und Kurorten erhöhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Mit
Rückſicht darauf, daß eine wirkſame Bekämpfung des Glückſpiels
ohne Sonderkenntniſſe nicht möglich iſt, haben die Landeskriminal
poligeiſtellen die Ortspolizeibehörden bei der Bekämpfung des
Glücksſpiels in geeigneter Form zu unterſtützen

Eine Tyfonanlage auf dem Bahnhof Halberſtadt. Von der
Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg wird uns geſchrie
ben: Um bei größeren Eiſenbahnunfällen den Arztwagen (dring
lichen Hilfszug) unverzüglich an die Unfallſtelle ſenden zu können,
wird auf dem Bahnhof Halberſtadt in ällernächſter Zeit eine Tyfon
anlage in Betrieb genommen, mit der durch beſondere Rufzeichen
die Begleitmannſchaften von einer Stelle aus ſofort alarmiert wer
den können. Das Tyfon iſt ein MembranSchallſender, der elek
kriſch geſteuert, durch Preßluft betrieben wird Und eine ſo ſtarke
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haben, daß die Anlage auch wirklich jederzeit ordnungsmäßig ar
beitet, muß ſie des öfteren probeweiſe in Tätigkeit geſetzt werden.
Um hiermit gleichzeitig einen praktiſchen Zweck zu verbinden, wird
mit den Tyfonen vom Zeitpunkt der Jnbetriebnahme ab jeden Mor
gen um 8 Uhr entſprechend der täglich von der Haupttelegra
phenſtelle Berlin übermittelten MEZ, genauen „Mitteleuropäiſchen
Zeit“ durch einen langen etwa 10 Sekunden währenden Ton
ein Rufzeichen gegeben, nach dem ein jeder ſeine Uhr einſtellen
kann.

Werhl ünahläſig für Curezeltung!
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45. Fortſetzung. Machdruck verboten.
Mrs. Voß!“ ſprach er ſehr artig „Ich danke ihnen auf das

allerverbindlichſte für die Unterſtützung Endlich hat das Gute auch
in ihrer Bruſt geſiegt. Mein Streben wird ſein, ſie für immer
von dem verderblichen Einfluß dieſes unwürdigen Menſchen zu be
freien Jch hoffe ſogar, daß ſie mir bei der geplanten Behandlung
an die Hand gehen werden, um die Verſtocktheit dieſes Verbrechers
ein für allemal zu brechen. Und nun fort mit ihm!“

Dodd wurde abgeführt und in die mittelſte Hoſpitalzelle geſetzt
Auf Peter

Voſſens Rat wurden dem Gefangenen, der nicht den geringſten
Widerſtand leiſtete, die Taſchen geleert. Es kamen da zum Vor

ein Schlagring,
Schlüſſel, einige Legitimationspapiere und eine Handfeſſel.

„Gut ausgerüſtet haſt du dich, um den Detektiv zu ſpielen!“
knirſchte Peter Voß und ſteckte alles ein. „Das muß dir der Neid
laſſen

Die Tür der mittleren Hoſpitalzelle wurde durch zwei Schlöſſer
geſichert, deren Schlüſſel Peker Voß in Verwahrung nahm. Eine

Klappe in der Tür diente der Verpflegung
Peter Voß legte ſeinen amerikaniſchen Paß zu den konfiszier

ten Legitimationspapieren, begab ſich zum Kapitän und ließ eine
Flaſche Whisky kommen.

„Da ſehen ſie, beſter Freund“, rief er und breitete die Schätze
vor ihm aus, „Peter Voß! es ſtimmt!“

„Jawohl, es ſtimmt! ſprach der Kapitän. „Sie ſind ein unglaub
lich tüchtiger Kerl. Proſit, Mr. Dodd!“

„Natürlich wieder ein Deutſcher!“ trumpfte Peter Voß auf und
ſtieß mit ihm an.

„Damn! Dieſe Deutſchen!“ murrte der Kapitän. „Sie ſind nicht
unterzukriegen! Wir Angelſachſen müſſen unbedingt zuſammen
halten auf Gedeih und Verderb.“

An mir ſolls nicht liegen!“ rief Peter
eine Flaſche.

Voß und beſtellte noch

Die Paſſagiere erfuhren nichts von dieſem Kriminalvorgang.
Der Kapitän hatte den beiden Matroſen ſtrengſtes Stillſchweigen

verſchiedene

auferlegt, und ein gutes Trinkgeld von Peter Voß tat ein übriges.
Jn der nachfolgenden Nacht fand Polly ſchon den Weg in die

Nebenzelle.

„O, Peter!“ flüſterte ſie, an ſeinem Halſe hängend. „Waäs ſoll
daraus werden?“

Er verſchloß ihr den Mund mit einem Kuß
„Jch heiße Bobby Dodd, Mrs. Voß“, ſprach er ernſt. „Sie wer

den ſich von jenem Verbrecher ſcheiden laſſen. Ich werde ihn in
Valparaiſo den chileniſchen Behörden übergeben, und dann werde
ich ſeine Auslieferung beantragen, ohne mich dabei zu übereilen.
Es wird alles von den Küpferpapieren abhängen

„Wie biſt du bloß zu dem Boote gekommen?“ fragte ſie neu
gierig.

Es hing an einer Kohlenſchute!“ flüſterte er ihr ins Ohr. „Jch
habe meine Mütze über Bord fallen laſſen, um das Boot benutzen
zu können.

„Und die Kiſte?“
„Sie lag auf einer anderen Schute!

dert, ohne erſt um Erlaubnis zu fragen.“
„Peter, du biſt ja ein Dieb!“
„Und ein Einbrecher!“ fügte er hinzu, wies auf die Koffer und

holte die dazu gehörigen Schlüſſel, die er Dodd abgenommen hatte,
aus der Taſche. „Das alles gehört nun mal zum Beruf des Detek
tivs. Jch bin ſogar in die Taſchen des Verbrechers eingebrochen.
Jm übrigen mache ich ſie darauf aufmerkſam. Mrs. Voß, daß ſie
mich nun ſchon zum zweiten Male mit ihrem Manne verwechſelt
haben. Beim dritten Male ziehe ich die Konſequenzen, ohne mich
erſt mit ihnen zum Standesbeamten zu begeben. Auch ſo ein Mum
pitz von anno dazumall“

Da fiel ſie ihm um den Hals und verſchloß ihm den loſen Mund
mit einem langen und innigen Kuß.

Jeden Morgen ging Peter Voß auf das Achterdeck des „King
Edward“, der mit dreizehn Knoten Fahrt durch den Stillen Ozean
auf Valparaiſo zuſtrebt, ſchaute durch die Türklappe, um ſich zu
überzeugen, daß ſein Häftling noch vorhanden war, und fragte ihn,
wo er die zwei Millionen Dollar verſteckt hätte.

Bobby Dodd würdigte ihn tagelang überhaupt keiner Antwort.
„He!“ rief Peter Voß dringender „Du wirſt ſchon mürbe wer

den, du verdammter Millionärſchuft! Ich ſetze dich auf hälbe Ra
tion, bis dir der Magen knurrt und du vor Hunger um Gnade

winſelſt.“ eDann aber ſchickte er ihm die doppelte Portion und zwei Flaſchen

Sekt e

Jch habe ſie weiterbeför

Kapitän Flintwell wunderte ſich darüber
„Meine unfehlbare Methode!“ erwiderte Peter Voß mit luſti

gem Augenzwinkern. Jeder Verbrecher iſt ein Schwachkopf. Und
alle Schwäche entſteht durch Hunger. Weshalb bin ich Detektiv ge
worden Weil ich gefürchtet häbe, bei einer anderen Tätigkeit ver
hungern zu müſſen. Füttre die Beſtie, dann wird ſie zahm und zu
kraulich und gibt ſchließlich ihre Geheimniſſe preis. Mit der Güte
kommt man immer am weiteſten Vielleicht kann man dieſem ge
fangenen Millionär eine weitere Erleichterung verſchaffen, indem
man ihn jeden Tag auf zwei Stunden zum Spazierengehen heraus
läßt. Es müßte natürlich dafür geſorgt werden, daß er nicht mit
den Paſſagieren in Berührung kommt. Sonſt klaut er ihnen wo
möglich die Brieftaſchen.“

Daraufhin wurden zwei Matroſen beauftragt, den Gefangenen
während ſeiner Spaziergänge auf dem Achterdeck zu bewachen.

Dodd ergab ſich in ſein Schickſal. Ob er nun im Hoſpital auf
dem Achterdeck oder in der Kajüte auf dem Promenadendeck die
Ueberfahrt machte, konnte ihm gleichgültig ſein. Daß Peter Voß
mit an Bord war und blieb, war die Hauptſache. In Valparaiſo
war die Sache doch zu Ende. Es galt nur, die Gefahr abzuwenden,
daß Peter Voß verſchwand, bevor ſich Dodd mit den chileniſchen
Behörden in Verbindung geſetzt hatte.

„Wo haben ſie die Millionen verſteckt?“ rief ihm Peter Voß vom
Promenadendeck zu.

„Sie ſind ein kompletter Narr!“ knirſchte Dodd und kehrte ihm
den Rücken.

Peter Voß ließ ſich darauf von ſeiner Frau empfangen, die in
der Schiffslaube in einem langen Stuhle ſaß

„O Mr. Dodd!“ begrüßte ſie ihn mit ihrem bezauberndſten
Lächeln und reichte ihm die ſchlanke Hand, die er an den Mund
führte, wobei er ihr zärtlich in den kleinen Finger biß „Was
macht er?“

„Er ſcheint ſehr große Sehnſucht nach ihnen zu haben! Wollen
ſie ihn nicht tröſten gehen?“

„Nein, ich will ihn nicht wiederſehen, er hat meine Liebe ver
ſcherzt für immer und ewig. Jch werde mich von ihm ſcheiden

laſſen.
Die zwölf Paſſagiere, die Dodds Spaziergänge bedbachteten

und deren Neugier befriedigt werden mußte, begnügten ſich mit

Sie bedauerten ſeine arme Frau und fanden es durchaus ver
ſtändlich, daß ſie anderswo Troſt ſuchte. Kapitän Flintkwill, der

der Erklärung, daß der arme Mann plötzlich verrückt geworden ſei.
e
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25 Jahre Steinarbeiter-Verband.
Der Harz und die Steininduſtrie ſind zwei weſensverwandte

Dinge. Die Steininduſtrie iſt daher eine der älteſten Jnduſtrien
des Harzes Und da hier der Urſtoff bis zum Fertigfabrikat an Ort
und Stelle verarbeitet werden kann, iſt es begreiflich, daß dieſer
Beruf immer mehr Arbeitskräfte aufſaugt.

Daß dabei der gewerkſchaftliche Gedanke des Zuſammenſchluſſes

verſtändlich. Den lokalen Beſtrebungen folgte alsbald der Zuſam-
menſchluß in der Zentralorganiſation des Steinarbeiterverbandes.
Von kleinen Anfängen heraus geboren, iſt die hieſige Ortsgruppe
ſehr bald zu einem ausſchlaggebenden Faktor unſerer Geſamtbewe
gung geworden. Die Leitung der Organiſation hat in den verſchie
denſten Händen gelegen, die alle nur das eine Streben kannten,
den Berufskollegen die wirtſchaftliche Lage ſo erträglich zu geſtalten,
wie es nur möglich war.

Die Zahlſtelle Wernigerode ſieht am Sonntag, den 24. Juni, auf
ein 25jähriges Beſtehen zurück und veranſtaltet daher ein Stiftungs
feſt, das mit einem Feſtzug vorm „Friedrichstal“ um 1.45 Uhr be
ginnt, wozu ſämtliche Gewerkſchaftsmitglieder mit ihren Fahnen an
treten. Von 4 Uhr ab findet im „Monopol“ ein Gartenkonzert
unter Mitwirkung der Geſangvereine „Einigkeit“ und „Harmonie“
ſtatt, dem abends ein Feſtball folgt.

Die organiſierte Arbeiterſchaft wird gebeten, der Jubilarin durch
recht große Beteiligung zu zeigen, daß das eiſerne Band der Zu
ſammengehörigkeit uns alle feſt ümſchlingt.

Die Elternbeirakswahlen am Gymnaſium erübrigen ſich, da
bei dem Vorſitzenden des Wahlvorſtandes, Oberpoſtinſpektor Speng-
ler, nur ein Wahlvvorſchlag eingegangen iſt.

Vom Gymnaſium. Die Anſtalt wurde von ihrem neuen De
zernenten, Oberſchulrat Dr. Koch aus Magdeburg, Provinzial
Schülkollegium, beſichtigt. Die zahlreichen Beſchwerden wegen der
ſpäten Einziehung des Schulgeldes richten ſich fälſchlich an die
Schulleitung. Dafür iſt allein die Kämmereikaſſe zuſtändig. Sie
ſichert aber zu, daß künftig das Schulgeld wieder monatlich einge
zogen werden wird. Am einfachſten läßt man es von Bank und
Sparkaſſe überweiſen. Die Monatsſätze ſtehen auf der Seite 54
des letzten Schulberichts- Da es nicht möglich geweſen iſt, vom
PSK. den vorgeſehenen Studienaſſeſſor für alle Sprachen zu be
kommen, wird auch im neuen Vierteljahre Profeſſor Brenning in
bekannter Rüſtigkeit deſſen Unterricht erteilen. Der Zweitags
ausflug nach Lauterberg war freilich nicht vom Wetter begünſtigt,
ſodaß die großen Ausſichten ziemlich beſchränkt wurden; ſonſt iſt er
aber wunſchgemäß ausgefallen. Von Station Goetheweg führte die
Wanderung des erſten Tages durch den Rehbergergraben und über
Andreasberg, Knollen nach Lauterberg, wo das Muſikkorps, das
unterwegs ſchon den Marſch oft durch kräftige Weiſen beflügelt
hatte im wunderſchönen Stadtpark ein wohlgelungenes Konzert
gab Darauf fanden ſich zahlreiche Bürgertöchter zum Tanze im
Kurshaus ein, wo Hünken in bereitwilligſter Weiſe am Klavier
wirklich künſtleriſche Tanzmuſik ſpielte, während Raven fröhlich
Schlagzeug markierke. Am nächſten Tage führte der Marſch über
Ravensberg, Stöberhai nach Sorge, wo wir den freundlichſt ge
ſtellten Sonderzug beſtiegen. Der Harzquerbahn gebührt für ihr
Entgegenkommen beſonderer Dank.

Der Flugplatz war am Mittwoch früh das Ziel ungezählter
Kinderſcharen, die durch die Erlaubnis der Schulbehörden einem
Flugſchauſpiel in ungeſtörter Weiſe, nicht als Zaungäſte aus weiter
Ferne zuſehen durften. Die Kunſtflieger-Staffel „Lloyd“ hatte es
ermöglicht, gegen geringes Entgelt den Kindern eine außerordentlich
große Freude zu bereiten. Die Künſte wurden auch genügend app
laudiert und als gar Fräulein Thomas ihren waghalſigen Fall
ſchirmabſturg wagte, klopfte manches Kinderherg hörbar. Die Ent
ſpannung war deſto größer als der Abſprung gelungen, wenn auch
die Springerin nicht auf dem Flügplatz landete, ſondern auf der
Charlottenluſt. Die Dame landete glücklich auf der Erde, die Fall
ſchirmhülle blieb in den Baumkronen hängen. Vom frühen Nach
mittag an war der Flugplatz ſchon von den Erwachſenen wieder mit
Beſchlag gelegt, da der Sonntag ein ziemlich ſchlechtes Geſchäft ge
bracht hatte. Dafür war der Mittwoch nachmittag ein guter Erſatz.
Mancher Bürger hatte einen Rundflug über die Stadt gewagk. Der
Preis betrug ja nur 12 A. Die Veranſtaltung hat beſonders
durch die Einrichtung der Schankzelte einen ganz guten Ertrag
gehabt

S Falſchgeld! Zu wiederholten Malen haben wir ſchon darauf
hingewieſen, daß in unſerer Stadt Falſchgeld in erheblichem Um
fange kurſiert. Obwohl es gelungen iſt, letzthin einige Täter zu
faſſen, ſcheint doch an anderer Stelle die Herſtellung wieder eifrig
betrieben zu werden. Wenigſtens geben die in den letzten Tagen
wieder auftretenden Falſchſtücke der Vermutung Raum, daß hier die
Möglichkeit der leichten Unterbringung gegeben iſt. Es wird daher
nochmals dringend zur Vorſicht gemahnt bei Annahme von Ein
und Zweimarkſtücken. Die Falſchſtücke ſind in zwei Sorten im Un
lauf. Das eine iſt ſehr leicht an dem auffallenden Bleiglang er
kenntlich, während das zweite Stück deu echten täuſchend ähnlich iſt.
Am beſten ſichert man ſich, wenn man jedes Stück auf eine Finger
ſpitze legt und mit einem anderen Geldſtück dagegen ſchlägt. So
hald der Klang dumpf iſt, verweigere man die Annahme. Nur bei
klingendem hellem Klang hat man die Gewißheit eines echten
Stückes Deshalb Vorſicht zur eigenen Sicherheit. Es macht ſich
nicht nur ſtrafbar, welcher das Geld herſtellt und in den Verkehr
bringt, ſondern auch der, welcher das Geld weiterverbreitet. Erſatz
für falſche Geldſtücke, die bei ſolchen Gelegenheiten angetroffen wer

den, wird nicht geleiſtet

Orisausſchuß der Gewerkſchaften. Sämtliche angeſchloſſenen
Gewerkſchaften beteiligen ſich reſtlos an der Jubelfeier des Stein
arbeiter- Verbandes am Sonntag beim Umzug mit ihren Fahnen.
(Siehe geſtrige Anzeige.)

Das Verzeichnis der Betriebsunkernehmer liegt nach einer
heutigen Anzeige des Magiſtrats im Zimmer 10 des Rathauſes aus.
ESiehe Jnſerat.)

Die Autorundfahrken, die wie im vergangenen Jahr auch
dieſes Jahr vom Verkehrsamt täglich veranſtaltet werden, ſind wie
der aufgenommen Am kominenden Sonnabend früh um 8 Uhr
fährt der Ausſichtswagen von der Abfährtsſtelle vor dem Verkehrs
amt (Nikolaiplatz) nach Goslar-Okertal (Tagesausflug). Werni
gerode, Bad Harzburg, Goslar, Hahnenklee, Zellerfeld, Romkerhall,
Okertal, Wernigerode. Preis 7 Mark. Rückkehr gegen 19 Uhr.

Die Milglieder des deutſchen Baugewerksbundes und des
Metallarbeiter- Verbandes werden beſonders auf die heutigen An
zeigen hingewieſen mit dein Wunſche, den Aufforderungen der Ver
bandsleitungen ſtrikt Folge zu leiſten

Die Kieler Polizeiſchule iſt am Mittwoch abend in einer Ab
teilung von 47 Mann hier auf einer Wanderung eingetroffen und
am Donnerstag wieder weiter gewandert.

Uraufführung von „Ehrenwork“ Wenn an einem Theater
eine Uraufführung vor ſich geht, iſt man gewohnt, einen beſonders
guten Beſuch vorzufinden. Gerade der Umſtand, daß hier dieſe Ur
aufführung möglich war, hätte unſer Wernigeröder Theaterpubli
kum veranlaſſen müſſen, dem anweſenden Autor ihren Dank abzu
ſtatten. Das Stück ſelbſt iſt einer der Lebensromane aus den Krei
ſen der Nichtstuer. Der Hausherr wird umſchwärmt Und ſchwärt
ſelbſt mit, verſtrickt ſich in die Falle der Liebeslaunen einer in ſeinem
Hauſe ein und ausgehenden Freundin. Die Frau bemerkt das und,
um ſich nun nicht bloßzuſtellen, wird ein klein wenig gelogen.
Durch geſchickte Arrangierung verſucht man ſich aus der Patſche zu
ziehen, was manches Mal gelingt und auch manches Mal daneben
geht. So auch beim „Ehrenwort“. Geſpielt wurde mit der Grazie
und Eleganz, ſo daß wir es uns verſagen können auf die einzelnen
Darſteller näher einzugehen. Der Beifall war groß, auch an Blumen
wurde nicht geſpart. Der Autor konnte ſich auf der Bühne zeigen.

D Eine alte Unſitte und dazu eine außerordentlich gefährliche
hat am Donnerstag mittag gegen 1 Uhr zu einer ſehr ſchweren Ver
letzung eines ungefähr 10 Jahre alten Jungen geführt. Auf einen
ſich in Bewegung befindlichen Rollwagen kletterte dieſer Junge von
hinten auf, ohne daß der Kutſcher davon ekwas bemerkte Ein
Straßenpaſſant, der die Schreie des Kindes hörte, machte den
Fuhrmann auf das Unglück aufmerkſam Der Junge war mit einem
Fuß zwiſchen Hinterrad und Wagen geraten Und hatte ganz er
erhebliche Fleiſch und Quetſchwunden erlitten. Es kann allen Er
ziehungsverpflifteten nicht dringend genug ans Herz gelegt werden,
ihre Kinder auf das außerordentlich Gefährliche dieſer Unſitte auf
merkſam zu machen und ſie eindringlich zu vermahnen.

Marktfeſtſpiele. Morgen Sonnabend 8.30 Uhr findet auf der
Marktfeſtſpielbühne die erſte Wiederholung des „Kaufmann von
Venedig in der Jnſzenierung des Jntendanten Rudolf Hartig ſtatt.
Der künſtleriſche Erfolg der Erſtaufführung, einſtimmig im Munde
der deutſchen Preſſe, wird dem Shakeſpeareſchen Luſtſpiel, das wie
kein zweites Werk für die Aufführung auf der Marktbühne geeig
net iſt, dieſen buntſchillernden Stück auf der romantiſchen Markt
bühne am Sonnabend einen zweiten großen Erfolg zugefellen. Die
zunehmende Erwärmung wird dem Beſuch dieſer Aufführung kein
Hindernis entgegenſtellen. Der Vorverkauf Zigarrenhaus Ramme,
Weſterntor, und Papierhandlung Schaffhäuſer, Breiteſtraße, Fern
ruf 95, iſt eröffnet. Die Kurtheaterabonnenten werden gebeten,
ihre ermäßigten Vorzugskarten bis heute abend entgegennehmen
zu wollen da ab Sonnabend vormittag alle reſervierten Plätze dem
freien Verkauf übertragen werden Preiſe der Plätze 1 bis 5
Stehplätze an der Abendkaſſe 50 Pfennig. Der organiſierten Arbei-
kerſchaft empfehlen wir, den Vorverkauf in unſerer Geſchäftsſtelle
zu beſonderen Vorzugspreiſen recht eifrig zu benutzen.

Schloß Lichtſpiele Freitag bis Montag läuft in den Schloß
Lichtſpielen der mit Spannung erwartete Film Der falfche Prinz
nach den bekannten Memoiren von Harry Domela. Der Verfaſſer
ſpielt perſönlich die Hauptrolle Dieſer Film will nicht in billiger
Senſationsluſt eine Hochſtaplergeſchichte ſchildern. Es iſt vielmehr
der Verſuch, das Schickſal der vielen in früheſter Jugend durch Krieg
und Volksnot elternlos gewordenen, der Heimat entwurzelten, dem
allgemeinen Verſtändnis näherzubringen: Die Geſchichte von Harry
Domela Jn kurzen prägnanten Umriſſen zeigt dieſer Film die
Wirren in Kurland der Nachkriegszeit Das Elternhaus in
Bauske. Wir erleben Harry Domelas trauriges Schickſal als ver
triebener Auslandsdeutſcher Auflöſung der Baltikumtruppen.
Die plan und zielloſen Wanderfahrten eines Menſchen ohne Hei
mat. Frondienſte als Ziegeleiarbeiter und dann als Hausburſche
in Charlottenburg. Die Leidenszeit mit Domelas Freund Wolf
in Berlin. Gemeinſame Nächte im Aſyl. Glanzvolle Tage
ohne Sorgen. Rauſchende Feſte und ſchließlich Domelas Ver
haftung in Köln vor dem Werbebüro der franzöſiſchen Fremden
legion. Außer Harry Domela ſelbſt wirken noch folgende Darſteller
mit Corry Bell, Mary Kid, Jack Mylong-Münz, Hans Mieren-
dorf, Ferdinand Bonn, Sofie Pagay. Außerdem gibt es einen
Tom ThylerFilm „Tom der Rächer“ mit dem berühmten und be
tiebten Cowboy Darſteller Tom Tyler. Ferner die „DeuligWoche“
und einen intereſſanten Kulturfilm Beſiegtes Altern“. Die Vor
ſtellungen beginnen wochentags um 7 Uhr, Sonntags um 6 Uhr,
die täglich letzte Vorſtellung 8.30 Uhr.
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ſie am liebſten ſelbſt getröſtet hätte, fand Peter Voſſens Verhalten
etwas aufdringlich.

„Sie ſind ziemlich vertraut mit Mrs. Voß?“ ſchnurrte er wie
ein eiferſüchtiger Kater.

Was bleibt mir denn übrig?“ lächelte Peter Voß. „Auch bei
ihr verſuche ich meine Methode. Güte Güte, nichts als Güte! Sie
iſt, wie ſie ja wiſſen, ſeine Komplizin, ſie weiß ganz ſicher den Ver
ſteck des Geldes, aber ſie iſt leider noch zäher als er.

„Hm!“ machte Flinktwell nachdenklich „Aber warum hat ſie ihn
denn verraten

„Nun, warum wohl grinſte Peter Voß verachtungsvoll. „Sie
iſt ein Weib Und was für eines Sie hat ihn verraten, weil ſie
ihn los ſein will. Sie will die zwei Millionen ohne ihn verzehren.
Sie will Abwechſelung haben. Sie will ſich ein Dutzend Liebhaber
anſchaffen. Sie betrachtet die Ehe als eine vorſintflutliche Ein
richkung.“ t

Hat ſie das geſagt??“ röchelte Flinkwell begierig
„Durchblicken laſſen!“ flüſterte ihm Peter Voß ins Seebärenohr

und beſtellte eine Flaſche Sherry.
Dein Kapitän kraten ob ſolch tiefer Verworfenheit die Haare

kreuzweiß zu Berge Sie begaben ſich erſt bei der vierten Flaſche in
ihre Gewohnheitslage zurück.

Dodd aber ſchmiedete Pläne Zunächſt machte er den Verſuch
den Kapitän auf ſeine Seite zit bringen. Zu dieſem Zweck ließ er
ihn durch den Steward, der ihm das Eſſen brachte um eine Unter
redung bitten.

„Jmmer los!“ ermunterte ihn Peter Voß. vielleicht will er

Der Kapitän begab ſich ins Hoſpital
„Sie halten mich für Peter Voß!“ ſprach Bobby Dodd zu ihm.

„Es wird ſich in Valparaiſo herausſtellen, daß ich Bobby Dodd bin.
Sie werden dort eine ſehr lächerliche Figur machen, daß ſie ſich von
einem ſolchen Schurken haben hinters Licht führen laſſen. Das
kann ihnen aber nicht gleichgültig ſein. Deshalb ſchlage ich ihnen
vor, ſetzen ſie dieſen Mann hier neben mich gefangen und übergeben
ſie uns beide gleichzeitig der Polizei. Wenn er wirklich Bobby
Dodd iſt, dann wird er kaum gegen dieſen Vorſchlag etwas ein
wenden dürfen.“

„Oho!“ rief der Kapitän entrüſtet.
angenehm, in dieſem Loch zu ſitzen?“

„Es genügt, wenn er ſich kurz vor unſerer Ankunft hineinbe
gibt!“ ſchlug Dodd vor. „Sie beſitzen auf dem Schiffe die Polizei
gewalt. Man kann ihnen keinen Vorwurf machen, wenn ſie Vor
ſicht üben. Mein Vorſchlag iſt durchaus loyal.“

Fortſetzung folgt.)

„Meinen ſie vielleicht, es iſt

Harzer Bergtheater. Die Spiele der „Grünen Bühne werden
wieder unter der Leitung von Erich Pabſt ſtehen und vom 14. Juli
bis zum 26. Auguſt täglich nachmittags 116 Uhr ſtattfinden. Es
kommen zur Aufführung. Shakeſpeare „Die beiden Veroneſer“
Luſtſpiel (Bearbeitung Pabſt mit alten Volksliedern und Muſik von
Bornſchein). Kleiſt „Amphitryon“, Luſtſpiel (Muſik nach Mozart).
Tieck Der Blaubart (Inſzenierung Traugott Müller, Muſik Born
ſcheinß. Hebbel „Genoveva“, Tragödite, (Muſik Windsperger) Bren

ihnen geſtehen, wo die zweitauſend Mill verſteckt ſind.

Mit Dank an die Verſam

Aus Jlſenburg.
Ausſchuß ſitzung der Allgem. Ortskrankenkaſſe.

Jn der auf den 17. d. Mts. einberufenen Ausſchuß Sitzung war
der Vorſtand vollzählig, der Ausſchuß durch 22 Mitglieder vertreten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ſtellte der Vorſitzende des Aus
ſchüſſes die Frage, wie ſich der in der Sißzung vom 22. April
d. Js. gefaßte Beſchluß hinſichtlich der Beitragseingiehung ausge
wirkt habe. Der Kaſſenvorſitzende Herr Wollenhaupt, beantwortete
ſie dahin, daß nach Möglichkeit für die Durchführung geſorgt ſei
und daß auch künftighin ſtreng auf Jnnehaltung der Zahlungs
friſten geſehen, und notfalls das Vollſtreckungsverfahren eingeleitet
und durchgeführt werden würde. Von der Beſtimmung der Er
hebung eines 10prozentigen Zuſchlages auf die Beitragsrückſtände
ſoll durchweg Gebrauch gemacht werden.

Es würde dann die Abnahme der Jahresrechnung 1927 vorge
nommen. Der Kaſſenführer trug die einzelnen Poſten vor und gab
da, wo es notwendig war, kurze Erläuterungen. An Beiträgen
ſind eingegangen 133 941,17 an Zinſen 3515,80 ferner er
folgte die Rückzahlung eines Hypothekenbetrages von 1000 Die
ſen Einnahmen von 138 456,97 ſteht eine Ausgabe gegenüber
von 149 410,28 ſodaß das Rechnungsjahr mit einem Fehibetrage
von 10953,31 c abſchließt. Dieſer Fehlbetrag iſt durch den aus

den konnte.

Die reine Jahresausgabe der Kaſſe errechnet nach dem Durch
ſchnitt der vorangegangenen 3 Rechnungsjahre beziffert ſich auf
107 453,27 A.

Jn Höhe dieſer Summe muß nach geſetzlicher Vorſchrift ein Re
ſervefonds gebildet werden. Am Jahresſchluß hatte die Kaſſe mün
delſichere Hypothekenforderungen in der Höhe von 39 000 zu
welchem Betrage noch der Wert des neuerdings angekauften Grund
ſtücks mit 6360,90 hinzuzurechnen iſt. Für Krankenhilfe aller
Art (Arztkoſten, Arznei, Heilmittel Zahnbehandlung, Kranken-
pflege, Krankengeld, Krankenpflege für Familienangehörige) hat

für Sterbegeld 590,90 für Verwaltungskoſten (perſönliche Und
ſächliche) 17 717,64 und ſonſtige 21,714 A. Zu dieſen 140 936,44
Mark treten noch die vorerwähnten 6360,90 c und 2112,94
Koſten für den Erwerb von Jnvenkar, zuſammen 149 410,28 A.

Rechnungsprüfungskommiſſion Entlaſtung erteilt.
Der 2. Punkt der Beratung betraf die Feſtſetzung des

Haushaltsplans für das laufende Rechnungsjahr Dieſer
Plan lag im Entwurf vor. Er ſieht eine Einnahme von 167 290
vor, dem als Ausgabepoſten der gleiche Betrag gegenüberſteht.
Vorſtand und Ausſchuß haben Maßregeln zum weiteren Ausbat
der ſozialen Fürſorge getroffen Jnsbeſondere iſt eine Erweiterung
der Familienfürſorge beſchloſſen worden. So ſoll künftig der Zu
ſchuß der Kaſſe bei der Krankenhauspflege von Angehörigen der
verſicherten Mitglieder anſtatt bisher 25 Prozent 50 Prozent, alſo
die Hälfte der Koſten betragen, dann ſoll auch in Sterbefällen ein
Zuſchuß als Sterbegeld gewährt werden.

Der letzte Punkt betraf die Sicherung des neuerdings erworbenen
an der Jlſe ſich hinziehenden Grundſtücks. Seine Erwerbung fand
allſeitige Zuſtimmung. Um das Grundſtück gegen etwa eintretende
Abſpülungen durch das Flußwaſſer zu ſſchützen, ſoll eine feſte
Ufermauer errichtet werden. Als vorausſichtlicher Koſtenaufwand
dafür wurde ein Beträg von 3000 in den Haushaltsplan ein
geſetzt. Die Arbeiten ſelbſt ſollen im Wege des Verdingungsver
fährens ausgeſchrieben werden. Bedingung Heranziehung und Be
ſchäftigung von nür zur gaſſe gehöriger Stellen Und Arbeitskräft

ſchuſſes die anregend verlaufene Sihung

Elternverſammlung am 12. Juni.) Um s Uhrabends eröffnete Gen. Wollenhaupt die mäßig beſuchte Verſamm
lung mit dem Hinweis auf die Wichtigkeit der Elternbeiratswahl.

finden haben. Bei der Ausſprache ergab ſich, daß der Schulleiter
andere Richtlinien mitgeteilt habe, auch daß 3 Stunden Wahlzeit
in Jlſenburg genügen würden. Es war eine Einheitsliſte in Aus
ſicht genommen. Wir haben eine eigene Liſte aufgeſtellt. Es wurde
Zweck und Ziel der Wahl genügend erläutert und der Wahlgang
dargelegt. Es gilt, die Mehrheit zu erreichen, Um den genügenden
Einfluß in der Schule zu gewinnen. Der Keudellſche Schulgefetz
entwurf darf nicht wieder zum Vorſchein kommen. Ebenſo muß
verhindert werden, daß die Geiſtlichkeit wieder maßgebenden Ein
fluß auf die Schule gewinnt. Es muß überall in den Betrieben
und in den Wohnungen Aufklärung geſchaffen werden. Es wurde
nun der proviſoriſche Wahlvorſchlag verleſen und dahingehend ge
ändert, daß die Frauen noch mehr nach vorn rücken Und die Zahl
der Kandidaten vermehrt weyden

weſenden unterſchrieben, da 20 Unterſchriften notwendig ſind Es
wurde darauf hingewieſen, daß wahrſcheinlich eine Elternverſamm
lung ſtattfindet, für die Lehrer LotzAſchersleben als Redner in
Ausſicht genommen iſt. Mit der Aufforderungen zu reger und voll
zähliger Beteiligung bei der Wahl würde die Verſammlung ge
ſchloſſen. Die SPD. und AGDB. wählt Liſte 2 Der Kinder

freunde“. eAus Quedlinburg
Eltern der Süderſta du h Am Sonntag 24. Juni,

ſtatt. Alle Eltern, die Kinder in dieſe Schule ſchicken, müſſen un
bedingt zur Wahl gehen. Unſer Wahlvorſchlag „Schulfortſchritt“
beginnt mit dem Namen Karl Geeſe. Wir wollen den Aus und
Aufbau der Volksſchulen. Daran müſſen die Eltern zu ihrem Teil

wählen die Liſte Schulfortſchritt Kennwort Geeſe.
(Republikaniſcher Tag). Das am Sonnabend, den

23. und Sonntag, den 24. Juni, ſtattfindende Kreisfeſt des Reichs

Kundgebung für die Republik geſtalten. Die republikaniſche Be
völkerung wird den Quedlinburger Spießern und Nationaliſten
Zeigen, daß ſie ein großes Heer darſtellt. Selbſt die Stadt zeigt
durch Aufbau von Ehrenpforten uſw. reges Intereſſe Das Kreis
feſt beginnt am Sonnabend abend 20 Uhr mit einem Kommers im
Gewerkſchaftshaus, wo unter anderem ein republikaniſches Weihe
ſpiel zur Aufführung gelangt. Am Sonntag morgen 7 Uhr ſoll
großes Wecken ſtattfinden und anſchließend Empfang der aus
tigen Gäſte. Der Feſtzug durch die Stadt beginnt um 13 Uhr am
Langenberg. Um 14 (2) Uhr wird eine große republikaniſche nd
gebung auf dem Markte ſtattfinden, auf der namhafte Fü
Reichsbanners ſprechen werden. Von nachmittags 15
in allen Räumen ſowie im Garten des Gewerkſchaftshar
zert. Abends 20 Uhr iſt dann im Gewerkſchaſtshaus Feſtball
Da am gleichen Tage hier die Bäckermeiſter uſw und viele
aus dieſem Anlaß ſchwarzweißrot flaggen werden, bitten wir alle
Republikaner, am Sonnabend und Sonntag die Häuſer und Straätand „Ponce de Leon“, Luſtſpiel (Bearbeitung Pabſt, Muſik Born

ſchein) e hen mit den ſchwargrotgotdenen R t ſentee

1926 hereingenommenen Ueberſchuß gedeckt worden, der ſo hoch
war, daß noch ein Kaſſenbeſtand von 2936,94 nachgewieſen wer

die Kaſſe 115 517,25 aufgewendet, für Wochenhilfe 7088,95

Dem Rechnungsleger wurde nach Anhörung des Berichts der

Er gab die Richtlinien bekannt, unter welchen die Wahlen ſtattzu

Es ſind 11 Beiräte zu wählen
Die ſo geänderte Liſte wurde genehmigt und auch von den An

findet von 9—2 Uhr die Elternbeiratswahl in der Süderſtadt Schule

mithelfen. Darum müſſen alle am Sonntag zur Wahl gehen. Alle

banners wird ſich allem Anſchein nach zu einer wirkungsvollen
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Otto Nelius, Landarbeiter Friedrich Bruckert, Eiſenbahnaſſiſtent,

und hat die Helden zu einem unentgeltlichen Aufenthalt einge
laden

H. nun von dem Ehepaar auszog, um zu heiraten, wurde gegen
ihn Klage auf Unkerhalt der

e nußte nachgewieſen werden,

ſei und auch die ſtandesamtliche Anmeldung

Abermals Meineid

Verhältnis angeknüpft, die jngen Leute waren eines Tages in

bdurde die Mutter als Zeugir vernommen und ſag

Kreis Quedlinburg.
Gaterslehen, 22. Juni. (Elternbeiratswahlh. Vor kur

Zer Zeit wurde hier zu der am 24. Juni ſtattfindenden Elternbei
ratswahl eine Verſammlung in der Schule einberufen, die aber
von der Einwohnerſchaft ſchwach beſucht war. Darum einigte man
ſich darin, daß man nur eine Liſte aufſtellte und zwar vier Kan
didaten der SPD. und drei bürgerliche Kandidaten auf zwei Jahre;
und als Erſatzleute auf ein Jahr zwei Kandidaten von der SPD.
und einen Kandidat von den Bürgerlichen. Da nun weiter keine
Liſte eingereicht wurde, iſt die Elternbeiratswahl ſomit erledigt.

Hedersleben, 22. Juni. (Zu den Elternbeiratswahlen)
der katholiſchen Schule iſt nur ein Wahlvorſchlag eingereicht. Eine
Wahl findet nun am Sonntag nicht ſtatt. Als Mitglieder des Eltern
beirats gelten Wilhelm Jahns, Maurer, Karl Elſon, Landwirt,

Karl Domine, Böltkchermeiſter, Marta Mock, Fabrikhof, Marie
Bruckert, Ehefrau, Friedrich Rinsland, Landwirt, Hausneindorf.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Blankenburg, 21. Juni. (Ein Ueberfall im Harz) Am

14. Juni wurde zwiſchen Benneckenſtein Rothehütte ein junges
Mädchen überfallen. Der Täter iſt feſtgenommen, dank der Tätig
keit des Sicherheitsdienſtes.

Bad Harzburg, 21. Juni. (Die Ozeanflieger in Bad
Harzburg Nach den Strapazen, die die Ozeanflieger Haupt
mann Köhl, Baron von Hünefeld und Major Fitzmaurice über
ſtanden haben, benötigen ſte unbedingt einer längeren Erhsolung.
Das Löhrshotel in Bad Harzburg hat dieſem Bedürfnis entſprochen

Tornau (Kr. Bitterfeld), 21. Jun. Ein unglücklicher
Sch u ß.) Bei einem Uebungsſchießen in Tornau (Dübener Heide)
ſchoß ein Förſter durch einen unglücklichen Zufall den Waldarbeiter
Otto Zorn nieder. Mit einem lebensgefährlichen Lungenſchuß wurde
der Schwerverletzte ins Eilenburger Krankenhäus geſchafft.

Bernburg, 21. Juni. (Motorradunfall) Die berüchtigte
Straßenecke von Kleinpaſchleben nach Bernburg, eine der ſchlech
teſten weit und breit, die ſchon manchem Kraftfahrer verhängnisvoll
wurde, hat hintereinander wieder zwei Opfer gefordert Motorrad
fahrer gerieten in die tiefen Schlaglöcher, kamen ins Schleudern und
ſtürzten. Beide erliten erhebliche Verletzungen

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht Halberſtadt.

Sitzung vom 19. Juni.
Der Jnvarrde, der Koſtgänger und die Ehefrau. Ein Operetten

autor, der Stoff zu einer Operette ſucht, braucht nur in den Ge
richtsſaal zu gehen, dort bietet ſich Stoff in Hülle und Fülle Ein
ſogenanntes dreieckiges Verhältnis, wie man es faſt nur in den
gewagteſten Filmen oder Operekten findet, zeigte ſich in der Ver
Handlung gegen einen Jnvaliden und deſſen Ehefrau, die ſich wegen
Meineid zu verantworten hatten. Bei dem Ehepaar wohnte ein
Zeuge als Koſtgänger. Der Koſtgänger ſowie der Ehemann er
hielten oft Prügel von der Frau. Vor längeren Jahren wurden
dem Ehepaar nacheinander zwei Kinder geboren. Als der Zeuge

beiden Kinder erhoben. Jnfolgedeſſen
daß der Ehemann in der betreffenden

Zeit nicht zu Hauſe war. Jn dem Zivilprozeß ſagten die beiden
Angeklagten unter Eid aus, daß der Mann jahrelang von zu Hauſe
fortgeweſen ſei, bei der Tauſe der Kinder nicht anweſend geweſe

beſorgt habe. Infolgedeſſen wurde der Koſtgänger zur Zahlung von
Alimenten verurteilt. Jn einem ſpäteren Termin hat der Ange
klagte dieſe Ausſagen zum Teil widerrufen. In der heutigen Be

weisaufnahme wurde feſtgeſtellt daß die ganzen Ausſagen auf Un
wahrheit beruhen. Der Ehemann war katſächlich die ganze Zeit
über zu Hauſe geweſen. Der Koſtgänger mußte allerdings auf ein
dringliche Vorhaltungen des Vorſitzenden zugeben, daß er mit der
Ehefrau in intimen Beziehungen geſtanden hatte. Das Gericht war
der Ueberzeugung, daß die treibende Kraft bei der ganzen Sache
die Frau war. Gegen ſie lautete das Urteil unter Verſagung mil
dernder Umſtände auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverluſt und Eidesunfähigkeit. Der ſchwerkranke Mann wurde
dagegen unker Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr Ge

fängnis verurteilte e Sitzung vom 20. Juni.In der Verhandlung gegen eine Ehefrau
wegen Meineid wurden ähnliche Verhältniſſe feſtgeſtellt. Ein junger
verheirateter Mann hatte mit der Tochter der Angeklagten ein

Begteitung der Mutter nach Berlin gefahren. Nach einigen Tagen
Derließ die Mutter Berlin wieder und ließ die Beiden allein in
einem Hotel zurück. In dem darauffolgendem Eheſcheidungsprozeß

aus, daß ſie
von intimen Beziehungen der jungen Leute nichts wißte. Dieſe
Ausſage ſoll falſch geweſen ſein. Das Gericht konnte ſich aber nur
von fahrläſſigem Falſcheid überzeugen und verurteilte die Angeklagte

zu 6 Monaten Gefängnis.

Schöffengericht Halberſtadt.
Sitzung vom 19. Juni.

Die leidige Hundeſteuer. Der Angeklagte J. ſollte Hundeſteuer
bezahlen. Er entzog ſich dieſer unangenehmen Beſchäftigung da

durch, daß er dem Steuerbeamten eine gefälſchte Beſcheinigung
vorlegte, wonach die Steuer bereits bezahlt war. Obendrein ſchrieb

der Angeklagte noch Briefe beleidigenden Inhalts über den Be
amten an die Staatsanwaltſchaft, dafür muß er jetzt 3 Monate und
3 Tage hinter Schloß und Riegel zubringen.

Viel Mühe um nichts. Der Angeklagte L. hatte in Gemeinſchaft
mit einem Jüngling, der noch unter das Jugendgeſetz fällt ein
feines Ding ausbaldowert. Er hatte ausgekundſchaftet, daß ein

Grundſtück für einige Zeit

entſchloſſen wurde dork ein nMühe, außer einer Uhrkapſel und 2 Schlüſſeln fiel den Einbrechern
nichts in die Hände. Das Urteil lautete auf 4 Monate Gefängni
Da er offenbar in jugendlicher Leichtfertigkeit gehandelt hat, ſoll
ihm die Strafe geſchenkt werden wenn er ſich 4 Jahre gut führt
und ſich einer Schutzaufſicht unterſtellt

Sp ort.
Vorſchau zum Sonnkag.

Burgund- Halberſtadt
mersleben, das um
Oſchersleben angeſetzt iſt,

gegen

der Geburten nicht

von dem Beſitzer verlaſſen war. Kürz
Einbruch verübt, aber es war nutzloſe

Die Serienſpiele des kommenden Sonntags ſind in den Rahmen
der Reichsarbeiterſporttage eingeſpannt. So bildet das Serienſpiel

Sportverein Had
4 Uhr unter Leitung von Duderſtadt
den Abſchluß der Halberſtädter Arbeiter

ſporkwoche. Hoffen wir, daß die geſamten Vorführungen der Sport

beiterfußball eine Auffriſchung ſehr nötig Das zweite Serten
ſpiel findet zum Abſchluß des Reichsarbeiterſporttages in Oſchers
leben ſtatt. Um 4 Uhr ſtehen ſich Teutonia-Oſchersleben
und Freie Sportvereinigung Wernigerode gegen
über. Schiedsrichter: Klagus-Oſterwieck.

Arbeiter Theater Bund Heute Freitag abend erſcheinen alle
Mitglieder zum Bühnenſportabend im Stadtpark. Feſtabzeichen ſind
beim Kaſſierer zu haben

ArbeiterRadfahrerverein Halberſtadt. Am Sonntag treffen ſich
ſämtliche Vereinsmitglieder per Rad im „Odeum“, um 1 Uhr mit
tags Von dort geht es zum Domplatz, woſelbſt der Feſtumzug be
ginnt. Wir fahren in Sport Hoſe, weißem Hemd, roter Schärpe
und ohne Kopfbedeckung. Wer keine Schärpe hat, bekommt dieſe
beim Genoſſen Siebert am Sonntag. Blumenſträuße können am
Rade angebracht werden. Feſte und Bundesabzeichen müſſen ge
tragen werden. Alſo erſcheint alle reſtlos, keiner darf fehlen.

Reichsarbeiterſporkkag in Oſchersleben (Bode). Das Arbeiter
ſportkartell hat für den am kommenden Sonntag ſtattfindenden
Raſttag ein Programm zuſammengeſtellt, das ſicher alle Zuſchauer
befriedigen und agitatoriſch für die Bewegung verlaufen wird. Ein
geleitet wird der Raſttag durch einen Sternwerbelauf am Sonn
abend abend 7 Uhr durch die Straßen, zu dem ſchon zahlreiche
Meldungen vorliegen. Der Sonntag zeigt folgendes Bild: 8 Uhr
Kampfrichterſitzung, 9 Uhr Leichtathletiſche Wettkämpfe 1.30 Uhr
Abmarſch vom Stadtpark zum Feſtzug durch die Stadt. Nach einer
Anſpräche und einer Ehrung der gefallenen Genoſſen findet der
ſportliche Teil ſeine Fortſetzung. U. a treffen ſich im Handballſpiel
VorwärtsOſchersleben und Fichte Helmſtedt. Beide Vereine ſtellen

gute Mannſchaften, ſo daß guter Sport zu erwarten iſt. Das Fuß
ballſpiel wird von Teutonia gegen Wernigerode beſtritten

Reichshanner öchwarzRotGol

Halberſtadt. Schutzſportler, Reichsbannerkameraden! Ein tra
giſches Geſchick entriß uns wieder einen unſerer Beſten. Jugend-
friſch und heiter nahm Kamerad Stephan Holz Abſchied von ſeinen
hieſigen Kameraden. Galt es doch, den langerſehnten Urlaub im
Kreiſe ſeiner Eltern und Geſchwiſter in der Heimat zu verleben.
Auf einer Radtour ſtürzte er nun ſb unglücklich, daß er geſtern ſei
nen Verletzungen erlegen iſt. Es war ein hoffnungsvolles Leben,
welches der unbarmherzige Tod zertrat. Kamerad Stephan Holz

ſtand erſt in ſeinem 22. Lebensjahre und hätte noch Großes für un
ſere Bewegung leiſten können. Sein Scheiden reißt eine Lücke in
die Reihen unſerer Schutzſportler, die nicht leicht auszufüllen ſein
wird. Kameradſchaftlich, opferwillig und treu, das waren die Eigen
ſchaften, die ihm zum leuchtenden Vorbild ſeiner Kameraden wer
den ließ. Jn ernſten und heiteren Stunden war er uns allen ein
lieber Kamerad, und wir werden ſeiner ſtets in Liebe und Treue
gedenken. Leider iſt es uns nicht vergönnt, ihm das letzte Ehren
geleit zu geben, da ſeine Beſtattung in Demmin (Pommern) ſtatt
findet

Halberſtadt. 8. Bezirk. Zu der am Sonnabend den 23. Juni,
abends 8 Uhr, beim Kameraden Fritz Kirchner „Kamerun“ ſtattfin
denden Bezirksverſammlung mit anſchließendem gemütlichen Bei
ſammenſein ſind alle Kameraden mit ihren Familien herzlich einge
(aden. Beſonders eingeladen ſind die Langenſteiner Kameraden
Kameraden anderer Begirke ſind ebenfalls herzlich willkommen Es
findet die Weihe des von den Damen geſtifteten Tiſchbanners ſtatt.
Für Unterhaltung und Muſik iſt beſtens Sorge getragen.

rangiert iſt.

OſterwieckHarz.
Sonntag, den 24. Juni, ſtattfindenden Volksfeſt in Hornburg- Feſt
platz iſt der herrlich gelegene Jberg. Die Bewirtſchaftung hat Ka
merad Karl Köhler übernommen Anmeldungen zur Wagenfahrt,
pro Perſon 1 Mark, nehmen bis Sonnabend mittag die Kameraden
Arthur Sperling, Kapellenſtraße, Heinrich Strübig, Hagen, und
Paul Ciriax, Neukirchenſtraße, entgegen. Abfahrt Sonntag vor
mittag 10.30 Uhr vom Ratsgarken.

Hornburg. Am 24. und 25. Juni veranſtaltet unſer Orksverein
gemeinſam mit dem ArvbeiterſchützenBund ein Volksfeſt, wozu wir
die Ortsgruppen des Kreiſes herzlich einladen. Wir werden den Ka
meraden wie im Vorjahr gemütliche Stunden bieten. Jn dieſem
Jahr wird unſere Veranſtalktung auf dem herrlich gelegenen Jberg
ſtattfinden. Wir erwarten vollzähliges Erſcheinen

Reinſtedt. Unſere Orksgruppe beteiligt ſich am Sonntag, den
24. Juni in Ouedlinburg am ſtattfindenden Kreisfeſt. 1210 Uhr An
treten Felſenſchänke zum Abmarſch zur Bahn. Abfahrt 1 Uhr. Es
wird gewünſcht, daß alle Kameraden mit Angehörigen erſcheinen.
Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß alle Kameraden, die
ſchulpflichtige Kinder haben, vorher erſt mit ihren Frauen zur
Elternbeiratswahl gehen. Die Wahl findet von 9.2 Uhr in der
Unteren Schule, Hauptſtraße, ſtatt. Kennwort unſerer Liſte So
zialdemokratiſche Partei Liſte 1.

wWernigerode. (Spielerkorps.) Am Freitag abend 7.30 Uhr alles
antreten im Monopol. Koppelzeug und Hörner (Schlagzeug) mit

bringen.
Wernigerode.

fahrt vom Monopol
Punktlichkeit beim Ankreten wird gebeten
ſorgt. Alles mitfahren!

Wernigerode. Sonnabend, den 23. 6. abends 814 Uhr, Vor
ſtands und Führerſitzung. Dazu die Kaffee Partie Kommiſſion. Um
vollzähliges Erſcheinen wird erſucht

Oſchersleben. Jungbanner. Am Sonnabend, den 23. Juni, ver
ſammeln ſich ſämtliche Jugend- Kameraden abends 8 Uhr auf dem
Bahnhof zur Fahrt nach Duedlinburg. Da es unſere erſte Ausfahrt
in dieſem Jahre iſt, wird erwartet, daß jeder daran teilnimmt.

Thale. Am Sonntag, den 24. Juni, findet in Quedlinburg das

Kreisfeſt des Kreiſes
gruppe, einſchließlich beider Kapellen,
12.15 Uhr an. Abfahrt 12.53 Uhr.
jeder Kamerad, der wählen kann, erſt

Radfahrerzug. Sonnabend abend 6.30 Uhr Ab
zum Kreisfeſt in Quedlinburg Um allergrößte

Für Quartiere iſt ge

zur Elternbeiratswahl gehen

dringend gebeten

RundfunkProgramm
der hauptfächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend, 23. Juni.
Berlin. 22,30 „Schlager von einſt und jetzt (Muſik).
gönigswuſterhauſen (Zeeſen) Uebertragung von Berlin.

Leipzig. 20,15 „Funkbrettl“
richtenabteilung 4

Hamburg. 20 „Uebern großen Teich“ von A. Phlipp.
woche und beſonders das ſonntägliche Fußballſpiel eine beſondere
werbende Wirkung haben denn gerade in Halberſtadt tut dem Ar

eNeun Kamerun Das Hochdrucgebtet, das im Südweſten Europas lag iſt durch

uedlinburg Aſchersleben ſtatt. Die Orts
kritt am Sonntag mittag um
Wir weiſen darauf hin, daß

muß. Um zahlreiche Beteiligung an beiden Veranſtaltungen wird

2215 Militarkongert der Nach

Soz. Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Heute abend 18 bis 19.30 Uhr Sporten, 20 Uhr
im Heim Funktionärſitzung. Morgen Sonnabend pünktlich 20 Uht
ab Ecke Fürſtenhof Nachtfahrt zur Sonnenwende. Bringt Decken
mit. Wir ſchlafen in der Jugendherberge Heimburg.

Veranſtaltungen.
Löns- Abende im Fürſtenhof. Am 23. und 24. Juni finden im

Fürſtenhof zwei Hermann Löns- Abende ſtatt, an dem der jüngſte
Bruder des Dichters, Ernſt Löns, ſpricht. Es dürfte die zahl
reichen Löns- Verehrer unſerer Stadt intereſſieren, einmal ein wirk
lich getreues Lebensbild des Dichters aus berufenem Munde zu
hören. Außerdem ſingt an dieſem Abend der beim Publikum und
bei der Preſſe in ausgezeichnetem Ruf ſtehende Konzertſänger
Heinz Elo s Lönslieder zur Laute. Die Abende werden, wie in
allen Städten, einen außerordentlichen Zuſpruch haben. Der Ein
tritt iſt frei.

Amtliche Wetternachrichten.
Donnersra e
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leicht. chW loiler Sturm Mie Ploſſe fhegeg mit gem Winde bie eingezeſchaeten tinen
(0dorerm verbinden die Orte ſt gſeichem toffäuck Die neben geo Orten Sienenden

Zahſen geben e luntemperoſraan,

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

rausſichtliche Witterung bis 23. Juni, abends
e r e

den Luftörucanſtieg, der mit dem Einfließen kühler Luft am Don
nerstag einherging, weit nach Mitteleuropa vorgezogen. Das Wet
ter hat daher im Dienſtbezirk eine Aufheiterung erfahren, die aber
kaum von langer Dauer ſein wird, da bereits ein neues Tief über
Jrland erſchienen iſt. Es wird wahrſcheinlich ſchon am Sonnabend

in das mitteleuropäiſche Wetter eingreifen. Es ſchnürt uns aber
völlig vom Polargebiet ab, ſo daß die kühle Witterung zunächſt vor
über iſt und Temperaturen eintreten werden, die wenigſtens an
nähernd normalen Werten entſprechen Die allgemeine Entwicklung
der Wetterlage ſcheint auch dahin zu gehen, den Einfluß des Polar
gebietes für die fernere Zukunft von uns fern zu halten.

Ausſichten Anfangs heiter und zunehmend wärmer, ſpäter
Wolkenaufzug und ſtrichweiſe etwas Regen e

Geſchäftliches.
Als rüſtiger Hundertzähriger feiert in wenigen Tagen das welt

bekannte Haus Heinrich Franck Söhne G. m. b. H. Ludwigsburg,
Berlin ſeinen Ehrentag. Es ſieht aus dieſem erfreulichen Anlaß

nicht nur ſeine geſamte Mitarbeiterſchaft, ſondern auch zahlreiche
Vertreter der Behörden, des Handels und der Induſtrie bei ſich zu
Gaſte. Bei der Bedeutung der Franck Erzeugniſſe ſteht es feſt, daß
das feiernde Unternehmen nicht nur den Willen, ſondern auch jede
Möglichkeit beſitzt, der deutſchen Hausfrau im kommenden zweiten
Jahrhundert mit Aecht Franck und Konfranck wirtſchaftlich zu dienen
wie zuvor Unſer Blatt gedenkt gerne des Jubiläums und ver
knüpft damit den Wunſch auf eine glückliche Weiterentwicklung des

Hauſes Heinrich Franck Söhne zum Nutzen der deutſchen Volkswirt

ſchaft

Sie
ab morgen eine Geſchichte

„Unſere Kleine
und ihre Erlebniſſe

Hier finden

Langenberg. 20,15 Dortmund Luſtiger Abend.

in neun Fortſehungen. Sie iſt intereſſant, lehrreich und bringt e
ldenen, die eine Nutzanwendung aus ihr ziehen mancherlei Vorte eile



Danksagung.
Für die vielen Beweis bei dem

schweren Verlust, der uns geitroffen,

danken wir hiermit herzlichst
Halberstadt, den 21. Juni 1928,

Geschwister Müller.

Reichsbanner „Sohwarz-Rof-Golc“

Ortsgrunpe Halberstadt,
In seiner fernen Heimatsstadt Demmin

verstarb plötzlich, infolge eines Unglücks
falles, unser ſieber

JIugendkamerad
Stephan Holz

Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen stets pilichteiſrigen, treuen Kame-
raden. Er befand sich stets in vorderster
Reihe, wenn es galt, für die Republik zu
wirken

Die hiesige Schautzsportabteilung ver
liert in Stephan Holz ihren Besten.

Die Jugend wird seiner stets als
leuchtendes Vorbild gedenken und auch
die älteren Kameraden werden sein
Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand.

Der Teil des Feldweges Nr. 203, der von der
Klusſtrahe nach Oſten bis zum Feldweg Nr. 206
führt, erhält die Bezeichnung Liſſaer-Straße: die
von ihm nach Norden abbiegende projektierte
Straße die Bezeichnung KattowitzerStraße.

Die PolizeiVerwaltung.
SonnabendSchlachthofFreib ank von 8 bis 10 Uhr

Rind und Schweinefleiſch

wurſt,

C T JMatratzen
Stahldraht- V. 12.- M.

Auflagen V. 13.- M.
jedes Mab wird angel.
Reformunterdetten

Vor 18. M.
fFocerboftenm. 7 denen 97. M.

Bequeme TJelſzadlung

100 Kassen- Rabatt

Fadriklager:
Gust. Behrens

Hoheweg 47,
S Fernruf 1229. 2

Oschersleben

Eiserne
Beffstellen
große Auswahl, billigst

H. Schneider
Harkt

Empfehle

prima Kalbfleiſch
ff. Trüffel, Sardellenleber

ff. hausſchlachtene
harte Rotwurſt, Pottſuſe.
ff. Knohlauchswurſt und Würſtchen

das Pfund 90 Pfg.I AdolfGietz Dominikanerſtraße 22.

G

Soler re atte ine et

n c a end cone ventnorr wascne

In großer Auswahl bei
Heinrich Mah

Hoheweg 3032

Husten-Balsam'

Magata
ein vorzögliches Heilmittel
gegen Erkrankungen der
Atmungsorgane, Husten

eic. Zu haben:
Rats-Apotheke,

UhrNepagaluren
ſchnell, ſauber billig.
Guſtav Pfeiffer

Uhrmacher
Frangziskanerſtr. 15.
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Reiter vereins Halberstadtundümgegend e. V.
Am Sonnabend, den 30, Juni 1928, ab 18 Uhr

Forsthaus

Am Sonntag, den I. Juli, von 9 bis II Uhr,
von 13 Uhr ab auf dem Turnierplatz in der
Bismarck-Kaserne.

es
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Liederbücher!!
Arbeiter u. greiheitsliederhuch

über 100 Lieder, kart,, nur 0.40 Mk.

Fugendliederbuch

ca. 350 Lieder, Ganzl., nur I. 00 Mk.

Das Volkslied für veim und
Wanderung

über 310 Lieder mit Noten, ſämtlichen
Lautengriffen u v. a. Erklärungen zur
Notenkunde, Ganzl. nur 3.00 Mk.

Karton. nur 2.00 Mk.
Vorrätig in der

Volksbuchhandlung

Schönheſtsfehler!
Umſonſt gebe Auskunft, wie man auf einfache Weiſe

ſelbſt beſeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen
Naſenröte, Falten, Krähenfüße, rauhe, borkige Haut,

Kopfſchuppen, graue Haare, Damenbart, läſtige Haare
auf den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache
Büſte (zurückgebliebene und erſchlaffte), Magerkeit,
Slechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen
Schönhettsfehler. Genau angeben, um welchen Febler
es ſich handelt. Rückporto beilegen.
Prha-Haus, Ahtlg. 126, Berlin W. 30.

GSchirm-eteren
Veziehen

von 2.75 an, Glorig 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

Schirmfabrik Fichtner
Breiteweg 46.

Hulberſtüdter Jagehlant

e

Inserieren bringt Gewinn!

Verdingung.
Die Maler und Glaſerarbeiten
für das Beamten Wohnhaus am Sonnenbrink ſollen
vergeben werden.Angebote ſind bis zum 29. Juni 1928, vor
mittags 10 Ubr im Zimmer 10 des Landratsamtes
abzugeben, woſelbſt auch die Vordrucke für die
Arbeiten abgeholt werden können.

Wernigerode, den 21. Juni 1928.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes
des Kreiſes Graſſchaft Wernigerode.

J. A.: Lange, Bürodirektor.
Die Verzeichniſſe der Betriebsunternehmer

(Grundſtückseigentümer) und der verſicherten
Nebenbetriebe liegen vom 23. Juni bis einſchließlich
G. Juli 1928 zur Einſicht der Beteiligten im Zimmer
Nr. W des Rathauſes während der Vormittagsdienſtſtunden (8 1 Uhr) aus. Einſpruch gegen die
Beitragsberechnung kann innerhalb einer weiteren
Friſt von 2 Wochen bei dem Sektionsvorſtande
Kreisausſchuß) erboben werden

Die Verpflichtung zur Zablung der Beiträge
wird hierdurch nicht aufgehoben.

Die Beiträge werden in nächſter Zeit durch
die Vollziehungsbeamten eingezogen

Wernigerode, den 20. Juni 1928
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Die Zimmerarbeiten zur Herſtellung eines
Tores für den Friedhof in Haſſerode ſollen ver
geben werden. Angebote ſind unter Benutzung der
von der ſtädt. Bauverwaltung vorbereiteten Vor
drucke vis Mittwoch, den 27. Juni 1928, vor
mittags 10 Ubr verſchloſſen, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen im Verwaltungs
gebäude Klint 10 Zimmer 10 abzugeben.

Wernigerode, den 20. Juni 1928
Der Magiſtrat. (Bauverwaltung).

Deutſcher Baugewerkshund

Banugewerkſchaft Wernigerode.

Sonnabend den 23. Juni 1928
abends 8 Uhr findet im „Gewerkſchaftshauſe“

(Gartenſaal) unſere

Monats- Verſammlung
ſtatt. Tagesordnung wird dort bekanntgegeben

Der Vorstand

Pa. Rinderbraten mit Knochen, Pfd. 0.95

Pa. Kochfleiſch. Pfd. 9.85
Pa. Rinderbraten ohne Knochen Pfd. 1.20

Ronladen P. 1.30empfiehlt

Hamburger GefrierfleiſchHalle
Babhnhofſtraße 2 (Nähe Markt).

Sommoersprossen Piekel
Mitesser Lästige Haare Graue Haare
können Sie leicht selbst beseitigen. Auskunft umsönst
Fehler angeben. Frl. Frida Kirchner, Cannsſatt

B 530, Christofstrabe 28.

Ein Wildwestdrama

Besiegtes Altern

c J J

Wochentags 7 und

Der große Doppelspielplan!

Leben Wahrheit Schicksal
Eine beibende Satyre

Der falsche Prinz
nach dem gleichnamigen Buch von

HBarry Domela
Wer Verfasser spielt persönlieh die Hauptroſſe,

In weiteren Hauptrollen:
Hans Mierendorff, Porty Bell, Willi Bendow

Marry Kid, Jack Mylong-Münz,
Herta Laurin.

Tom, der Rächer

Tom Iyler
R n n n

Heute

Freitag
Montag

Sonntags 6 und

mit dem berühmten

z HDeulig- Woche

Metallarb. Verband

u

Kammer Lichtspiele
m Wernfgerode nFreitag bis einschl. Montag
Baster Kectomns

bestes und gröhtes Lustspiel

Der Henerecul
7 Akte! Lachen und Sensationen von der

ersten bis zur letzten Szene

Der spannende Abenteuerfilm:

Der Meer eum. dem Wolkenkrateer
8 atemraubende Akte.

Rünstler Musik

Deutſcher Morhſeſhpiele

Sonnabend, d. 23. Juni,
abends S. Ubr

Der Kaufmann von
Venedig

Luſtſpiel v. Shakeſpeare
vlock-

Dr. Ludwig Wüllner.
JnſgenterungIntendant Rudolf Hartig

Vorverkauf: Geſchäfts
ſtelle „Harzer Volks

ſtimme“
und für Halberſtadt
bet C. Rummert,Anzeigenbüro, Fiſchmarkt

Zur Teilnahme am

ötiftungs Feſt
des Steinarbeiter Ver
bandes treten unſere Mit
glieder Sonntag mittag
125 Uhr geſchloſſen an
der Friedenslinde an.

Der Vorſtand.
NB. Alle ehemaligen

Koll. der Firma Lüders,
ſoweit ſie die Reſtſumme
von der Konkursmaſſe nicht abgeholt haben
werden erſucht, dieſelbe
im Laufe der nüchſten
Woche in unſerem Büro
abzuholen.

J. A. T. Kuring.

J bin anNarmnr r er 270
den Fernsprechnuetfe chgeschlossen

Du Speb nurGardinen und Teppich- Spezialgeschäft
Wernigerode a. Harz Burgstraße 33

ſiekisu-anBetten
Stablmatr, Kinderbett.günst. an Priv. Kat. 881 fr
Blgenmödeltebrik Suhdl Thür.

V
W

Mmelgodecheeot

Iout: trier-Merseſſie-Velencis-
Genue-Besel-rier.

IIour: rier Nizze- Florenz
Rom Nespel -onis Marseille

Trier.

S e bei otesen fohrten benuletene

ab ne Je e die sce Strecke Aber
Verſangen Sieſbitte kostenlese Zendugo des neuen Katafoges

Otto Jding, Wernigerode a. Harz

Ilig und u
kaufen Sie Schlafzimmer

Küchen, Sofas
Chaiſelongues,

Federbetten Patent
und Auflege- Matratzen
bet Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im

Bettenhaus Otto
Kaiſerſtr 62.

Freibank
Sonnabend von 9 1 Uhr

Fleiſch Verkauf.

III
BauſchuleRaſtede ſ. 9.
von C. Robde. Progr frei
Politerkurſe u. Vorbe
reitung auf die Meiſter
prüfung.

e

W

zur gefl. Kenninis, d
G e rnDer geehrten Einwohnerschaft von Wernigerode und Umgebung

Ecke Pfarr- und Hindersinstraße eine

7

aß ich morgen, Sonnabend, den 23. Jan 1928

éröſtne.
Ich bitte, das mm

Aullſachen für Handel
Bebörden u. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei der

„Harzer Volksſtimme“

und Gewerbe, Vereine

Bäckeret a. on
meines Gesehaſts erwiesene Vertrauen auch ferner zu er weisen und
mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

G. Metfzenm e cher

ir bisher Vahrend des 30 jährigen Bestehens

Hochachtungsvoll

Bäckermeister-

Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar, Haarausfall

2S

W

e
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